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b.  Eine heilsame Lette.
Der britisck)e Höchstkommandirende in Südafrika , Lord

kitchener,  muß in der That ein beneidenswertber Mann
genannt werden . Denn ihm ist das seiner Meinung nach
sicherlich Schlimmste widerfahren : man bemitleidet ihn . Und
sicshalb? Eine wundiwüche Ironie des Schicksals hat es ge-
fügt, daß der Held von Chartun , der hartgesottenste aller
Junggesellen, sich „herablassen " muß , durch Vermittelung
einer ft- r a u beim alten Ohm Paul  wegen des F r i e-
§ensschlusses  anzuklopfen . Die Stunde , da Lord Kit.
chener die kluge Gattin des tapferen V o t h a ersuchte, beim
Präsidenten Krüger zu Gunsten der Beendigung des Krieges
tcrstellig zu werden , mag eine der schwersten seines Lebens ge.
Lesen sein .Aber es blieb ihm keine andere Wahl . Der Bo¬
den Südafrikas brennt ihm unter den Füßen , er möchte ihn
nicht vollends zum Grabe seines Feldherrenruhms werden
lasen. Doch nach London zurück ? Ten auf jeden Fall de-
niüthlgendenFriedensvertrag in der Tasche ? Nein , das ist
nichts für den maßlos ehrgeizigen Mann . Er denkt — wie
aus brieflichen Andeutungen an ihm näherstehende Persönlich,
keilen zur entnehmen ist —, die Scharte auszuwehen . Aber
nicht im Süden Afrika 's , sondern dort , wo er den kriegerischen
Lcrbeer dereinst pflückte, im S u d a n , nilaufwärts . . .

Im Ouellgebiet dieses Flusses gährt es wieder . Ein
neuerM a h d i i st erstanden , die schwarze Fahne des Prophe.
lm flattert wieder aus . M o h a m m e d . b e n Abdul-
lah  behauptet , ein Engel habe ihn geheißen , den „heiligen
Krieg" gegen die Briten wiederum zu verkünden . «seine Leh.
re hat gezündet , zahlreiche Negerbanden halten zu ihm , und
das Land befindet sich schon seit Monaten im Kriegszustand,
schuller an Schulter mit den Briten kämpfen die' Truppen
des Negus M e n e l i k, ohne bisher besondere Erfolge er-
nmgen zu haben . Jetzt sollen 10000 Mann frischer abesspni.
m  Streiter eingreifen. Nicht daß Menelik daran dächte,
den Engländern die Kastanien aus dem Feuer zu holen . Der
verschlagene Barbarensürst hat lediglich im eigenen Interesse,
m sein Eigenthumsrechl an der „Aequatorvrovinz " zu besie-
LkM. zum Schwerte gegriffen . Zufällig sind seine Feinde ge.
Mwärtig auch Englands Feinde . Das Blatt wird sich wen.

wenn der Somali -Aufstand niedergeworfen ist. Menelik
M die Hand aus ein Gebiet legen wollen , das England für

^ beanspruchen muß , wenn anders es auf dem Projekt be-
seine Eigenthumssphäre in Aeghten bis nach Britisch-

Mtßfrifct hin auszudehnen . Der englischen Waffen warret
mso über kurz oder lang im südlichen Sudan schwere Arbeit,
und Ne dort zum Siege zu führen , dort seinen erschütterten
veloherrn zu befestigen , das ist es , was der Besieger der Ter-
wische, der in England vor wenigen Jahren noch vergötterte

bemitleidete Lord Kitchener zu wünschen scheint.
. So ist das kleine Bolk der Buren berufen . das Geschick

Mes Mannes wie das des ganzen Englands entscheidend zu
Zuflüssen . Was Kitchener nicht möglich war . wird keinem
später des vereinigten Königreichs möglich sein. Der stolze

eine grobafrikanische Kolonie vom Kap bis zum Nil zu
Zuchten, darf als gescheitert betrachtet werden . Lord Kit-

er war ausersehen , ihn durchzuführen — jetzt ersucht er,

Kleines Feuilleton.
®ttt falscher Herzog . In Charlottenbura wurde der

E ^ sog Antonio von Stana , Markaraf von Sabino ", der
^auf dem Wege der Zeitungsanzeige eine Frau und einen

Esekretär suchte, verhaftet . Der Herzog versprach seinen:
» - asiekretär 4000 Mark Anfanasgehalt und Tantieme . Ein

der sich um diesen Posten bewarb , wurde sehr liebeirs-
Ejjß esnpfgngen . gleichzeitig wurde ihr« ein Vertrag zur

nrerschrist vorgelegt , der ansing : „Wir , Antonio . Herzog von
j,;’®!}0 - . . Die Frage des Herzoas . ob er das Geld für
8ln, Mion mttgebracht habe , und die Bemerkung . 10w Mk.
Adlung , genügten , machten den Bewerber stutzig. Er .er-

^ wolle es gleich holen , l>egab sich dann zur Polizei. overanlaßte die Verhaftung.Der Herzog entpuppte sich als
Mvadewärter Antonio Flieger . Bei der Durchsuchung der
ff 'vnung fand man ein Baarvermögen von 1,05 Mark.
^ ^ " ' e ganze Familie durckUnfallums Leben3 ;° mmen!  Beim Untergang der„Bourgogne" sind auch

Personen aus Sttüth (Elsaß ) — Mann und Frau Ja-
-ourgy — erttunken , während sich ihre beiden Söbne

Ln X" Johann Baptist mittelst Schwimmgürtel retteten.
IJ/JJJ letzten Tagen traf die ttaurige Kunde ein . Johann

,Dürgy sei in Amerika von zwei s.. - Puffern eines
tz; pü̂ ynzuges zerdrückt worden . August arbeitete hier als
j >̂, ^ ahncirbeiter und wollte Weichensteller werden . Am letz-
^ ^ onntag machte er den ersten Rundaang auf der Strecke
jĵ merkirch.Gottesthal und wurde von einem Schnellzug
% rr • en- August Bürgy hinterläßt eine junge Wittwe mit
hgr, ,^ men Kindern , die in ihm einen braven Vater verloren
tifQ Der  dritte und letzte Bruder endlich arbeitete in Ame-

? ner  Eisengießerei , wurde dort von einern großen
ErHktfen ins Auge getroffen und starb bald darauf anTerror' 1 fluge flCJ

^ ^ hlrnentzilndnna.
vwe  verliebte Ticnstmagd Ein Bewohner Masnrens

„Ostprenßischen Zeitung " nachstehenden ergötzliche,:
nj liebevollen Dienstmädchens zur Verfügung : „Mei-

K tcchlp - Feindin . Bin ich schon von Marrtin hir und ge-
I Äw :̂ ^ ,^orleufigt gut . Wenn sich meinigt Breitjahn aus
I Mn « (China ) zurick kc

1 \
kontt, auch kom zurick. Das d,ahmlich

Samstag, den 18. Mai 1901. XVI. Jahrgang.

der Rächer Gordon 's , durch Vermittelung einer Frau den
heimflüchtigen Burenpräsidenten , seine. Kitcheners , Feldtzer-
renaualen zu Ende gehen ru lassen . Wahrlictz . eine heilsame
Lektion für Kitchener und seine Landsleute — und darüber
kann auch die neueste , hochtönende Bankettrede Lord S a l i s-
b u r y's n icht hinwegtäuschen , auch in England nicht.

Dcut-cher Reichstag.
Berlin , 15. Mai

Das Haus ist zu Anfang mäßig stark besetzt, namentlich
sind auf der Linken viele Lücken. Das Haus erledigt zunächst
in dritter Lesung mehrere kleinere Vorlagen , darunter das
Handelsprovisorium Tr:11 England  u . die Zoll-
represialien gegen Haiti durch debattelose Annahme . Es be-
räth alsdann das Gesetz betr -sfend die Aenderung des
B r a n n t w e i n st e u e r g e s e tze s ebenfalls in 3. Lesung.
Hierzu ist ein Änderungsantrag Fischbeck-Richter eingegan¬
gen , wonach die Beschlüße zweiter Lesung bezüglich der Her-
absetzung der Konttngentsziffer und der Erhöhung der Brenn¬
steuer um 50 Proz . wieder aufgehoben werden sollen. Ferner
hat Abfl. Richter  über die Herabsetzung der Kontingents,
zisser namentliche Abstimmung beantragt . Ueber diesen An-
trag entspmnt sich eine ausgedehnte Geschättsordnungsde-
batte , da das Centrum verlangt , es müßten die zur Unter-
stützung des Antrags auf namentliche Absttmmung nöthigen
50 Mitglieder auch im Hause anwesend sein.

Die Abg . Richter und Singer  besweiten . daß die
persönliche Anwesenheit der 50 Mitglieder erforderlich ist und
daß dies Erforderniß der Gepflogenheit des Hauses « ttspreche.
Die Unterschriften der 50 Rtttglieder seien ausreichend . Der
Präsident Gras Ballesttem konstalirt , daß die Geschäftsord-
nung keine positiven Bestimmungen enthält , die die persön-
liche Anwesenheit der Unterzeichner eines Antrages auf na.
nientliche Abstimmung verlangt , und daß es bisher nicht
Prans des Reichstags gewesen sei, eine Kontrolle .darüber
auszuüben , ob die 50 Mitglieder in: Hanse anwesend wären
oder nicht. Der Präsident läßt schließlich die Namen der 50
Unterzeichner des Antrags durch den Schriftführer verlesen,
womit d,e Debatte erledigt ist.

Das Haus tritt darauf in die Generaldiskussion des Ge-
setzes ein, in welcher die Abg . Lucke (B . d. L.) . Wurm
iSoz .) , von K a r d̂ o r f f (Rp .) , Richter  und H o l tz (Rp .)
noch einmal den Standpunkt ihrere Parteien zu dem Gesetz
darlegen.

In namentlicher Abstimung wird der Beschluß zweiter
Lesung , betreffend die Beschränkung des Kontingents für neue
Brennereien , mit 178 geg« : 25 (stimmen bei zwei Stimment¬
haltungen angenommen.

Es entspinnt sich dann vor theilnahmlosen Bänken eine
Debatte über die Brennsterier . Abg . F i s chb e ck Cfreif. Vp .)
bekämpft die 50prozent . Erhöhung und die Abg. Wurm  und
Stadthagen schließen sich den Inständigen Ausführungen an.
Bei der unter der unbeholfenen Leitung des Vicevrüsidenten
v. Frege vorgenommenen Abstimmung wird der Antrag Fisch,
beck auf Beibehaltung der geltenden B r en n st eu ers ä tze
um ein Jahr gegen die Stimmen der Linken abgelehnt.

Jung schreist an mir , das woblt überhaupt nich zurick kamt
nach Dütschlant . Halt in die Gina ein Mättchen . zum Brauht
ghabbt . Alls aber bat beseht gutt de Fiß un die Munt , hat
sich vergruht un verekkelt . Die Fiß sind sich verschrumpelt
un an die Munt hat sich dikk Lipen wie Worscht. Na son
Kehrl , wert ihn : zeicht. wen kommt . Labs ; liehber Gines tot-
schießt. Wen nur nich abbit , beurat ihn : nich. Hir Hab auch
Breitjan , wo mit mich all Äbents spazirt get und mir schon
Parmal wohlt Heurath . Ich sag zu em . Franz las mir no.ch,
vor imer will sich noch nich beurath . Un die Dinst is hir in
die E . nich besser als bei Herrschaft in Heumat . Un fir die
Esen danck scheu. Mann blobs immer Gemähs (Gemüse ) .
Ne Liebe Karlin . Kom mann blobs nich hiebe. Die meinigt
Breitjam wert schohn kuhrirrt , las man erscht kombt, sohn
dehmlich Kubba . Griß auch den Michan . Wohlt mir ja auch.
Viehlleicht nem auch den Michan . Gris Ale Ale und schreif
Du bahlt an mir . Deini Freindin . I . L ."

SechÄ Jahre Flitterwochen.  Vorigen Donners-
tag ist der seinerzeit wenn betrügerischen Bankerotts bezw.
Beihilfe zu sieben Jahren ^ n ^ tbaus verurtheilte Prokurist
Paul Müller in Görlitz mit seiner Geliebten Hella Rutloff
standesamtlich getraut worden . Müller trug einen tadellosen
schwarzen Gehrock, einen goldenen Kneifer und statt der Gla-
cehandschuhe — Handfesseln . Zwei Zuchthausbeamte fungir-
ten als Trauzeugen . Nachdem der Standesbeamte das Paar
für „kraft des Bürgerlichen Gesetzbuches rechtmäßig verbun-
dene Eheleute " erklärt wurde der frischgebackme Ehe-
knann sofort wieder nach Nummer Sicher transporttrt , wo er
noch sechs Jahre Zncktbaus abznsitzen hat.
^ Ermittelte Verbrecher . Vor einiger Zeit wurde in dem
Städtchen Seneffe (Belgien ) ein geheimnißvolles Verbrechen
verübt . Dort wurde eines Abends der in Gesellschaft eines
Freundes friedlich über die Straße gehende Notar Haß von
mehreren vermummten Kerlen überfallen , von denen einer
dem Notar ein Gefäß Vitriol ins Gesicht schleuderte, während
ein anderer den Freund des Herrn Haß durch einen Revolver-
schuß verwundete . Nach langem Suchen ist es nun der Poli-
zei gelungen , diese Anaelegenheit . die ungeheures Aufsehen er-
regte , nnfklären . Herr Haß sollte als Hauptbelasttmgsz « :ge
gegen einen gewissen N . aus La Louvriere auftreten . der des

Die Abstimmung über die 50proz . Erhöhung ist eine nament¬
liche und ergibt , da die Sozialdemokraten und Freisinnigen
bis auf wenige Abgeordnete den Saal verlassen , die B e«
s chl u ß u n s ä h i g k e : t des Hauses . Es sind nur 198 Mt-
glieder anwesend ( 199 mäßen es zur Beschlußfähigkeit sein) ,
von denen 179 für den Antrag auf Erhöhung und 17 dagegen
stimmen und zwei sich der Stimmen enthalten . Das Nöti¬
ge s e tz i st also gescheitert.

Abg . Bachem verlangt das Wort zur Geschäftsordnung,
was der Präsident verweigert , weil er in einem geschäftsun-
fähig « : Hause das Wort nicht ertheilen könne. Der Präsident
erklärt , daß er Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung
d« : Mitgliedern brieflich mittheilen werde und ertbeilt dann
das Worte dem ReichskanzlerGrafenBülow,  der
die kaiserliäie Ordre verliest , auf Grund deren der Reichs¬
tag  bis zum 26 . Novbr . vertagt  wird . Mtt einem Hoch
auf den Kaiser schließt die Sitzung.

Schluß 1 Uhr.

Wicsbadc», 17. Mai.
Das Spiel ist ans.

Unser parlamentarischer Mtarbeiter schreibt unterm
15. Mai:

„Noch einige Stunden , und es ist überstand « ! !" — Diese
Worte mögen d« : Lipp « : so manches Neichsboten « itglitten
sein, als er heute in früher Vormittagsstunde der Stätte der
M 'setzgebung züpilgerte . In der Tbat . der Aufenthalt in der
Tunstatmosphäre Berlins beginnt lässig zu w« -den . Die Be.
sorgniß eines agrarischen Blattes , dieser und jener Abgeord¬
nete möchte bereits gestern sein Bündel geschnürt haben , war
deshalb nicht ganz unbegründet . Ter Heerbann der Freunde
der B r a n n t w e i n st e u e r n o v e l l e schien aber auch
heute , wo es die Verabschiedung dieses vielumstritten « : Ge¬
setzes galt , in ausreichender Stärke zur Stelle zu sein. Und
das war schr nochwendig . Denn die Linke versuchte durch
Anträge auf n a n: e n t l i che A b st i m m u n g die Rechnung
der Mehrheit zu durchkreuzen , was umso größerem Unmuty
bei letzterer erregte , als in den Bänken d« Linkm „wüste
Leere " herrschte , wie Abg . Bachem (Centr .) in einer sich als¬
bald entspinnenden . recht lebhaften Geschäftsordnungsdebatte
konstatirte . Ter streitbare Centrums -Jurist forderte kate-
gorifch, daß die N a m e n der Antragsteller bekanntgege»
geben  würden , und meinte weiterhin unter dem demonstra-
siv« : Beifall des Eentrums und der Rechten, daß nicht Kol-

betrügerischen Bankerotts anaeklagt war , und um sich diesen
unbequemen Zeugen vom Halse zu schassen, hatte N. zwei
übel bel « lmdeten Individuen 300 Francs für den Fall ver-
sprachen , daß es ihnen aelänge , den Notar unschädlich zu ma¬
chen. Zu dies« n Zwecke sollten sie demselben zuerst Vitriol
ins Gesicht schütten , um ihn so in die Unmöglichkeit zu ver¬
setzen, sich zu vertheidigen , und ihn dann mit einem Dolchssich
niederstechen . Nur die Anwesenheit des Freundes verhinderte
damals das vollständige Gelingen der schrecklichen Thal . Die
verhafteten beiden Verbrecher sind geständig , der Hauptschul-
dige dagegen , der Kaufmann N., har reckitzeitig die Flucht er-
griffen und befindet sich noch immer in Freiheit.

BreSci im G e f ä n g n i ß. Gaetano Bresci wird im
Zuchthause , wohin ihn das Kriegsschiff „Messaggero " gebracht,
Tag und Nacht von zwei Aufsehern bewacht ; man hat für ihn
eine besondere , von zw« Mauerringen rungebene Zelle kon«
struirt — zwischen den beiden Mauern kam: sich dn Königs¬
mörder täglich eine Stunde ergehen . Gleich nach seiner An¬
kunft bat Bresci um die Bibel , gab dieselbe aber Tags daraus
zurück. Mt seinen " tf, rn sucht der Gefangene häufig Un-
terhaltungen anzuknüpfen , stößt aber immer auf beharrliches
Schweigen.

Eine muttge Frau ist die Gatsin des italienischen Kara-
binierileutnants Dina »u Tirana , eine noch junge Venezianer¬
in , von d« : folgnedes Zlbenteuer erzählt wird : Signora Dina
und ihr Kind lagen längst zu Bett , als — es war Mtternacht
— im Zimmer nebenan Schritte hörbar wurden . Die Dame
glaubte , ihr Mann kehre heim und rief ihr an - statt dessen er-
schien ein Unbekannter in der Thür , der sie unter Todesdroh-
ungen aufforderte , zu schweigen. Schnell entschlossen ergriff
Frau Dina den auf dem Nachttisch liegenden Revolver ihres
Mannes , drehte das elektrische Licht an und zielte auf den
Eindringling , der auf die Knie fiel und um Freilassung flehte.
Das fiel jeüoch der beherzten Signora gar nicht ein . sie eskor-
tirte vielmehr , obschon im siefsten cNgliaee , ihren cm allen
Gliedern zitternden ^ sefangenen mit gespanntem Revolver die
Treppe hinab und übergab ihn dort der Gendarmerie . Und
da sagt man noch, die Spezies der Heldenweiber sei ausgo-
storben!

>
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legen , die daheim hinterm Ofen säßen , die Arbeiten des Par-
laments auf diese Weise stören dürften . Aba . Richter  lfreis.
Volksp .) berief sich auf die langjährige Praxis des Reichs^

s, de ' ~ - - - - - - -tags , deren Verleugnung einem schnöden Bruch der Geschäfts¬
ordnung gleichkäme. (Stürmische Protestrufe .) Die Gesetz¬
geber erhitzten sich immer mehr , zeitweilig war der Trunult
so stark, daß nicht e i n Wort am Stenographenttsch verständ¬
lich war . Reichskanzler Graf B ü l o w, Graf P o s a d o w s.
k y und die anderen Herren vom hohen Bundesrath sahen dies
.Schauspiel nicht ohne Behagen . Schließlich glättete der wür¬
dige Präsident durch eine das „Für " und „Wider " gerecht ab-
wagende Ansprache die hochgehenden Wogen , und als der
Schriftführer v. Norrmann (kons .) obendrein die Ramm
der Unterzeichner des Antrages auf namentliche Abstimmung
verlas , berrrhigte man sich vollends . Doch diese Auseinander¬
setzung hatte mehr als eine Stunde in Anspruch genommen;
wettere — den Herren , die mit den Mtttagszügen Berlin zu
v^ laijen gedachten , kostbare — Zeit verstrich über der Gene¬
raldiskussion , die man nicht missen wollte , obgleich Neues zur
Sache von keiner Seite gesagt werden konnte . Als endlich
die Entscheidung über den die Beschränkung des
Branntweinkontingents  normirenden Artikel in
namentlicher Abstimmung herbeigesührt und das Fehlen
manch ' theureii Hauptes im konservativen und Centrums -La-
ger dadurch offenbar wurde , bemächtigte sich der Freunde des
Giyetzes steigende Nervosität . Wird die Opposition trium-
pmren ? Unter allseitiger Spannung konstatirte der Präsident
die Anwesenheit von 2 06 Abgeordneten , von denen 178 für
den Kommissionsbeschluß votirt hatten . Die Beschlußfähig-
keits îfser toar also nur um ein Geringes überschritten —
für die Mehrheit gerade kein Anlaß zu Jubelrufen . Man un¬
terdrückte sie denn auch und erwartete , „mit einem heiteren,
einem nassen Auge " , den weiteren Verlauf der Dinge . Zu¬
nächst gab es neue Reden über die von der Kommission bean¬
tragte Erhöhung der Brenn st euer  um 50 Prozent.
Es war mittlerweile Mittag geworden — die Abfahrtszeit des
D -Zuges nach Süddeutschland rückte näher und näher — ein
kritischer Moment , zumal ein erprobter Dauerredner , Abg.
W u rm (Soz .) , das Wort hatte , der es dann — o Graus ! —
att feinen in dieser Beziehung geradezu gefürchteten Frak¬
tionskollegen S t a d t h a g e n abgab . Herr Stadthagen
schleppte einen dickleibigen Folianten zur Rednerbühne und
bemühte sich, — vor nahezu leeren Bänken , was ihn aber
nicht im Geringsten beirrte — die prägnante juridische Defini-
tton des Begriffes „Branntwein " zu ermitteln . Endlich kam
man auch hier zur —den  Antrag der Linken wiederum
namentlichen — Abstimmung . Doch es herrschte über die Art
der Entscheidung gelinder Wirrwar . Vizepräsident v. F r e g e
verlor die Ruhe — die Heiterkeit der Parlameiitarier verblüff¬
te ihn vollends — auf den Bericht flugs entsandter Boten hin
ersetzten Präsident Graf Ballestrem,  sein Mittagsschläf¬
chen abkürzend , wieder im Saale , gerade da aber hatte Herr
v. Frege die Herrschaft über die Materie wiedergewonnen , so-
daß der Namensaufruf erfolgen konnte . Es ergab die An¬
wesenheit von nur 198 Abgeordneten und damit die Be-
s ch l u ß u n f ä h i g k e i t des Hauses — einer einzigen Stim¬
me wegen , wie der Präsident vorwurfsvoll bemerkte . Sar-
kastisches Lächeln auf der Linken . Resignatton auf Seiten der
in letzter Dttnute mattgesetzten Mehrheit ! Die Berathungen
mußten abgebrochen werden , der Reichskanzler  trat in
Aktion . Mit seiner klaren , weithin schallenden Stimme ver¬
las er die kaiserliche Botschaft  betr . Vertagung
des Reichsparlaments . Dann brauste das Kaiserhoch durch
den Raum — Händeschütteln — Abschiedsworte , im Fluge,
denn ^ er Anschluß an die Mittagszüge ließ sich noch erreichen.
Das Spiel war aus . Wird der Herbst ein geschäftsfähiges —
vielleicht diätenbeglückres „Haus " beisammensehen ? . . . .

bleiben 170 im hiesigen Kriegslazareth , die Uebrigen werden
nach Bremen weiterbeföcdert.

. * London , 16. Mai . „Morning Post " meldet aus B e r -
t 1 n/ die deutsche Regierung  habe eine soforti¬
ge - R aumun g Ch in a 's wi - err ath  en . Sie ver¬
trete die Ansicht, daß eine solche Räumung mindestens unvor¬
sichtig sei.

16. Jahrgang. Nr. ’m

Besuche fn Waffe » .
Tie Franzosen  sind ja im Allgemeinen als höfliche

Leute bekannt , aber , daß ihre Negierung demnächst einen
Theil des M i t t e l m e e r g e s chw a d e r s nach einem s p a -
nischenHafen  entsenden will , lediglich um der K ö n i -
g i n - R e g en ti n für die Entsendung des „Pelapo " zu den
Touloner Flottentagen zu danken , Muß Verwunderung er¬
regen . So groß ist das staatliche Ansehen Spaniens wahrlich
nicht mehr . Es drängt sich die Vermuthung auf . daß die
französische Regierung mtt der Entsendung des Geschwaders
einen Selbstzweck verfolgt und zwar den,  den Spaniern in
Erinnerung zu bringen , daß sie Leben und Eigenthum der
im pyrenäischen Königreiche sich aufhaltenden Franzosen un-
angetastet zu lassm baben . Auch Deutschland  geht mtt
dem Plane um . einen modernem Kreuzer , wie verlautet , die
„Freya ", an die spanischen Küsten zu entsenden , um seine
Staatsangehörigen des heimischen Schutzes zu vergewissern.
Bei den Karlistenaufsränden früherer Fahre hat sich das Er¬
scheinen fremder Kriegsschiffe als nutzbringend erwiesen.

Dir Zurückzirhuttg der deutsche» Truppe » aus
China u«d die Küikkehr des Grafe » Waiderfee
erscheint, nachdem durch die Anerkennung der Entschä¬
digungssummen  seitens Chinas die wesentliche Vorbe-
dmgung erfüllt ist, näherliegend als vordem . Unterrichtete
Kreise sind, der „National -Ztg ." zufolge , der Zuversicht , daß in
Bezug auf die von China vorgeschlagene ratenweise
Tilgung  der Kriegsschuld unter den Mächten  eine
E i n i g u n g erziel ! werden wird . Das wäre ja reckt erfreu-
lich. Am Ende ist diese Frage ia auch weniger politischer als
technischer Natur . Einwendungen sind dabei ivohl vornehm-
lich von amerikanischer  Seite zu gewärtigen . Doch dürft
te schließlich auch in Washington der Wunsch obsiegeri, die
ganze ostasiatische Frage , die nun fast ein volles Jahr hindurch
die Gemüther bewegt , baldmöglichst zur Ruhe kommen zu
lassen.

* Berlin , 16. Mai . Das Armee -Oberkommando meldet
aus Peking vom 15. Mai : Me Ex 'plo 's' io ' n ' in Kalgan

ir bedl ' ‘ . - - -muß sehr bedeutend gewesen sein und hat mehr Opfer gefor¬
dert , als die erste Meldung vermuthen ließ . Sieben  an¬
fangs vermißte Reiter sind t o d t aufgefunden worden . Leut-
nant Kummer  und ein Fahnenschmied sind schwer, aber

Deutschland.
* Berlin , 17. Mai . Zu der Ablehnung deS

Branntweinsteuernothgesetzes  infolge der Bs-
schlußunfähigkett der Reichstagssitzung vom Mtttwoch schreibt
die „Nat .-Ztg ." : „Durch den Versuch, vermittels einer Ueber-
rumpelung neue Vortheile für eine Anzahl Branntweinbren¬
ner zu erlangen , haben die agrarischen Führer eine e r n st e
Verl  e g e n h e i t für einen Theil der deutschen Landwirth-
fchast geschaffen, denn das Gesetz über die Brennsteuer —
Acht zu verwechseln mit der Branntwein -Verbrauchssteuer —
lauft nur bis zum 31. Oktober d. I . Diese Brennsteuer hat
mnerieits den Zweck, vermöge ihrer Staftelung eine gewisse
Reglung der Produktton zu bewirken , andererseits ergiebt -sie
die Geldmittel , aus denen Ausfuhr - und Denaturirungsprä-
mien bezahlt werden . Nach dem im Seniorenkonvent gefaß¬
ten Beschluß sollte die Brennsteuer um ein Jahr verlängert
werden , was ohne Weiteres geschehen sein würde , wenn die
Agrarier damit zufrieden gewesen wären , aber , indem sie
mehr zu erzwingen versuchten , haben sie die Niederlage er-
litten , welche für einen Theil der Landwirthschaft eine bedenk¬
liche Situation schafft. Ob ein Mittel gefunden wird , die
Schädigung zu verhüten , von welcher diese infolge der Taktik
der Agrarier nun bedroht ist, bleibt abzuwarten.

— Nach einer der „Berl . Ztg ." aus zuverlässiger Quelle
zugehenden Nachricht hat Landwirthschaftsminister P o s a -
d o w s k y einem hervorragendem Mitglied der Linken gegen-
über geäußert , daß die Regierung weder den Reichstag vor
dem 26. November zusammenberusen , noch die Brenn-
st e u e r weiter erheben  wird . Brennsteuer wie Rück¬
vergütung hören demgemäß am 30. September auf.

— Ter Reichskanzler Graf  B ü l o w bat sich gestern
zum Vortrag bei dem Kaiser nack) Schloß Urville
begeben.

— Wie das „Kl . Journ ." von maßgebender Stelle Hort,
ift für das , diesjährige Kaisermanöver  folgende Zeitein-
theilung festgesetzt worden : Am 7. September sindet eine
große Parade über das erste Armeekorps bei Königsberg
statt . Am 9. September beginnee die eigentlichen Kaiser¬
manöver in der Weichselgegend.

ung des Thaters ausgeschriebene Belohnung vonH ^ .' '
aus lOOOJÄf. erhöhen . - Nach der „Köniasb . Sarh Z7 .8
die schreckliche Thal rm östlichen oberen Stadtthett aefrf,,* “
fern, da der Thäter unmöglich sonst die Leiche eine sa,
Strecke hatte fortschaffen können . Ebenw läßt sich
üunöe die Bestätigung der Annahme folgern , daß der M
nicht rm freien , sondern in einem geschlossenen Raumi -̂
Authlrch in einer Wohnung verübt worden ist. in die iwf
Unglückliche unter irgend einem Vorwand gelockt bot
Nicht unerheblicher NÄenumstand ist endlich die Tbott̂ ?

ößr  Ermordeten völlig abgelaufen ist. Ks1 rr^I tftwr SA »*Ai »P Sk. ü VI . O . 1X . r . r . .. i / ■ —* 9
gließt daraus , daß die Leiche nicht sofort nach dem Mord»»,
Wasser geworfen sein kann — die Ubr wäre sonst dr - -
Eindringen des Wassers zum Stehen gebracht worden

fall
ö^ L ^ hrsĉ inlich erst in der darausfolgendeii Nacht

Kleine Chronik . Gegenüber einer Blättermelduna im
neu wir mittheilen , daß König E d u a r d v o n E n a l
vorläufig n i cht n a ch H o m b u r g kommen wird.
durfte er , wie alljährlich , in der zweiten Hälfte des
N 3U einer mehrwöchigen Kür nach Homburg begeben" '
Der Buchbmdergehülse Wamka aus W a l s r o d e bat "J
verschmäbter Liebe und bodenloser Eifersucht die Tockt/r
des Buchbinders S che l i n q e r st o che n . Der Mörder foni
s' ckl freiwillig der Behörde . — Auf dem Bahnhofe Licinenbsm
wurde vorgestern ein Mann Namens Schmm M
einem Zugeüberfahren  und sofort getödtet . als er au;
einem falschen Zuge sprang , mn nack) dem richttgen zu m.
langen . — Das Feuer auf der kaiserli ch en Werst in
Danzig  war nur ein sehr unbedeutendes . Es kam in der
Nacht zum Donnerstag um 12 Ubr 10 Min . auf dem Hose dn
Kupferichmiede aus und zerstörte den Schuppen der Damtt
Dynamo -Maschme und einen Tbeil des Kesselhausdaches der
Maschrnenbauwerkstatt . Der Materialschaden bettägt etva
4000 Mk. Die Ursache des Brandes ist vermutlich Kurz.
jchluß . — In Mrsloslaw . Provinz Posen , hat sich der- Kreis
ichulmspektor Wilhelm R o h d e. der kürzlich aus dem Staats,
dienst geschieden, im Walde bei Winnagora erschossen

Ausland.
* Troppau (Böhmen ) , 17. Mai . Aufsehen erregt hier

die Gememderathswahl in der tschechischenOrtschaft Katha-
rmn , wo von der aus 8000 Personen , und zwar vorwiegend
aus Tschechen, bestehenden Einwohnerschaft im zweiten und
dritten Wahlkörpcr nurDeutsche  gewählt wurden.

Budapest , 16. Mai . Wie verlautet , soll demnächst die
V e r l o b u n g des Prinzen Georg Wilhelm von
Cumberland  mir der Tochter des Erzherzogs Fried-
r i ch erfolgen . — Nach einer Meldung des „Budapestt Hirlap"
kommt der deutsche Kaiser  Anfangs September nach
Funfkirchen , um an den Jagden auf den Gütern des Erz-
herzogsFriedrich  theilzunehmen . — Diese Nachrichten
bedürfen noch sehr der Bestätigung.

16. Mai . Die Rückkehr des s. Z . in contumatiam
zu sunftähriger Verbannung verurtbeüten Grafen d e L u x
S a l u c e s verursacht der Regierung peinliche Ueberraschung.
Die Selbststellung des Vernrtheilten macht eine neue Tagung
des Senats nöthig . — Sümmtliche Blätter besprechen die
Rückkehr^Lnr Saluces . Die republikanischeil Blätter weisen
auf die Taktik hin , welche die Nattonalisten mit den Royalisten
und Reakttonären aller Schattirungen ins Werk gesetzt haben,
um der Republik in diesem Augenblick Schwierigkeiten zu be¬
reiten . Die Royalisten hoffen durch die Rückkehr Lur Salu-
ces und die dadurch nothwendig gewordene Einberufung des
Staatsgerichtshofes die Annahme des Vereinsgesetzes
im Senat auf die lange Bank zu schieben. Ilm diesen Plan
zu vereiteln , räth die republikanische Presse der Negierung
und demd Senat , das in Frage stehende Vereinsgesetz durchzu-
berathen und dann erst den Staatsgerichtshof nach Erledig,
ung dieser wichtigen Berathung einmbernfen . — Verlag und
Redaktion des „Figaro " veröfsimtlichen einen Protest , der die
Behauptung des „Matin " , daß d e u t s ch e K a v i t a l i st e n
das Blatt erwerben wollen , für unwahr erklärt.

* London . 16. Mai . Fn Negierungskreisen wird bestä-
ttgt , daß Sir Alfted Mi l n er nicht mehr auf seinen Posten
nach Südafrika zurückkehrt . — EecilRhodesist  nunmehr
ebenfalls bemüht , bei Salisbury fürdieBurenmilde-
r e F r i e d e n s b e d i n g u n " e n durchzusetzen. — Frau
Botha  überbringt dem Präsidenten Krüger ein eigen¬
händiges Schreiben Kit ch euer  s , in welchem Krü-
ger äußerst günsttge Friedensbedingungen zugesichert werden,
falls er den Buren die Waffenniederlegung anräth.

* Rom . 17. Mai . Der deutsche Reicklskanzler Graf
Bülow und der üsterreichische  Ministerpräsident Graf
G o l u ch o w s k y werden nach einer Meldung aus London
binnen Kurzem in Velredig erwartet , wo sie eine Zusammen-
kunft mit dem italienischen Mnister des Aeußern , Prinetti,
haben sollen.

Aus der limgftjctiu.
D Mainz , 17 . Mai . Ein Zweikampf  fard

gestern Morgen zwischen 4 und 5 Uhr zwischen zwei Osi-
zieren der hiesigen Garnison , einem Husarenosfizier und einem
Offizier des 88 . Infanterie Regiments , im Feslungsgraben
hinter der Citadelle statt . Es soll daber ein 13maliger
Kugelwechsel stattgefunden haben . Auf dem Duellplatz wam
nicht weniger als vier Aerzte thätig . Die Namen der Offi¬
ziere sind : Husarenleutnant Borgt  und Oberleutnm
Richter  vom 88 . Jnf .-Regt . Der Letztere hat einen Schuf
in die Achsel erhalten und soll schwer verletzt sein, wähmd
Voigt nur eine leichte Verletzung davongetragen haben ioll.
Richter wurde in das Bincenzhospital verbracht . Der Husaren-
leutnant Voigt ist öfters mit der Gattin des Letzteren aus¬
geritten und soll hierin der Grund 51,m Duell liegen.

D Mainz , 16 . Mai . S e l b st m 0 r d. Der Solkar
Fuchs von der 1. Compagnie des 3 . Fußartillerie -Negrs.
in Mainz hatte am Montag die Zahlmeister -Ordonanz
besorgen . Am Abend kehrte der Soldat nicht mehr in [eine
Kaserne nach Weisenau zurück. In der Frühe des Dienftaq-
Morgen sah der Bahnwärter der Eisenbahnbrücke den Sol¬
daten auf dem Brückenpfeiler stehen. Noch ehe er hinj"'
spnngen konnte, hatte sich Fuchs in den Rhein gestürzt, wo¬
selbst er in den Wellen verschwand. Unglückliche Liebe so»
den Mann in den Tod getrieben haben . Er stammt aa-
einem Orte bei Gießen.

k Hochheim , 14 . Mai . Im Concertsaal der Liedertafel zu
Mainz hielt heute Herr Weingutsbesitzer Wilh . Eber von hier
eine gut besuchte B e r st c i g e r u n g von Hochheimer
Weinen  der verschiedensten Jahrgänge ab . Die Wei»r
waren entweder reine Riesling oder Riesling mit Oe>t^

Ganzen kamen von 54 Halbftücl: *reicher vermischt. Im Ganzen . . c,
zum Zuschlag . Für ein Halbstück 1866er wurden M.
für zwei 1889er M . 510 und 520 , für zwei 1691er F
M . 430 , für zwei 1892er M . 500 und 530 , für
1893er M . 1350 und 1500 , für zwei 1895er M . 1280 f
1810 , für zehn 1896er M . 320 bis 450 , für sieben 1M^
M . 450 - 650 , für drei 1898er M . 420 - 520 , für m
1899er M . 490 —670 und für 11 1900er M . 350 - 10°"
bezahlt . Der Gesammterlös betrug M . 27 550.

* Geisenheim , 15 . Mai . In der Zeit vom 1?-̂
29 . Juni 1901 findet an der hiesigen öno-chemischen
suchsstation ein Cursus über WeinuntcrsuchunS
und Weinbehandlung  statt . Der CursuS sttzk P*
auS Vorträgen und praktischen Üebungen im LaboratoriM"
zusammen . Gelehrt wird die chemische Untersuchung u
Beurtheilung der Weine unter Zugrundelegung der gesetz" ^

nullt .n u in INe r uno ein rMineniHnneo Uno M)wer , aber
mcht bedeiiklich, zwei Mann sind schwer verletzt ^— Der d e u t-
s ch e G e s a n d t e sprach auf dem A b s chi e d s d i n e r f ü r
C h a f f e e letzterem seine hohe Aner-kennuna über die Halt-
ung der Aruerikaner während ihres Aufenthalts in China aus.
Eyasfee entgeguete , einige seiner schönsten Erinnerungen in
China danke er dem Zusaminenseiii mit Deutschen , er hoffe,
W a l d e r s e e iverde auf der Rückreise nach Deutschland über
Amerika fahren . Der Feldmarschall enviderte . er sei durch
die Einladung tief bewegt und hoffe, es werde ihm möglich
sem, Anierika feinen Besuch abzustatten.

* Bremerhaven . 17. Mai . Der Lloyddampfer „Stutt¬
gart " ist gestern Mittag mit 322 k r a n k e n A 0 l d a 1e n aus
China  eingetroffen . Der Kom.mandant von Geestemünde,
Kapitän zur See Krug , begrüßte die Heimkehrenden im Na -'
men des Kaisers an Bord des Schiffes . Bon den Kranken

Zur Königsberger Mordthat . Der Rumpf des ermor-
deten Fräulein Lcyde ist in Königsberg im Wallgraben , por
dem Sackheimer Thore gefunden worden . Die Leiche war in
einen Sack eingenäht und vollständig bekleidet : die vermißte
Uhr und Kette , soivie der Ring , waren vorhanden . Die Beine
ivaren oberhalb des Kniees abgesägt , vermuthlich . um das
Packet besser fortschaffen zu können und ihm eine unauffäl-
ligere Form zu geben . Die Annahme erscheint nicht unge-
rechtfertigt , daß der Rumpf von dem Thäter mit einem Boot
auf dem Pregel dorthin geschafft worden ist. Vorübergehen,
de sahen Sonntag Vormittag dort das Packet im Wasser
schwimmen und berrachrichttgten sogleich die .Kriminalpolizei.

Bestimmungen , ferner die gesammte Kellerbehandlung
Weine (Schwefeln , Klären , Schönen , Filtriren , Pafteuriftre^
rationelle Weinverbesserung , Weinkrankheiten und deren
seitigung usw.). — Mit dem Abfangen der H
wurmm 0 ttcn  wird nun baldigst einheitlich vorgegang
werden müssen, da die Flugzeit nahe bevorsteht . Der
sigcn Bürgermeisterei wurden bereits 11000 Puppen
Schädlings abgeliefert . ^

* St - Goarshausen , 15 . Mai . Vom 20 . br»
d. Mts . findet hier ein V 0 r t r a g s - C u r s u s '„iw *. - NortraD

hiermit hat man nun zwar die Leiche geborgen , der Ort per
That aber und die Persönlichkeit des Thäters bleiben nach wie
vor in tiefes Dunkel gehüllt . Die Ermordete , eine 70jährige
Dame , lebte völlig zurückgezogen und hatte fast gar keinen
Verkehr . Die Staalsamvaltschaft wird die auf die Ergreift

praktische Landwirthe  statt . Nach dem Dort a»
plan wird Herr Oekonomierath Müller -Wiesbaden Bor» ^
halten über Ackerbau und Düngerlehre , Herr
schafts-Inspektor Keiser-WieSbaden solche über die Grun^
der Viehzucht, Anzucht und Förderung deS Rindviehes , \
LandwirthschaftS -Jnfpektor Schneider - Hof Kleeberg
Molkereiwesen . Ferner wird Herr Oekonomierath
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Senheim  über " Weinbau , Herr Departements -Thierarzt
Auastein -Frankfurt a . M . über Seuchenwesen , Herr

Dr . H . Fresenius -Wiesbaden über die Aufgaben und
Lbätigkeit der landwirthschaftlichen Versuchsstation in

«eSbaden, Herr Oberlehrer Freyde -Weilburg über Wetter-
® ose Herr Oberlehrer Dr . Helmkampf -Weilburg über
ffae und Düngung der Wiesen , Herr Weinbaulehrer
^eußerheld -Geisenheim über Neuerungen in der Weinbercitung

.«s- der Kellerwirlhschaft, und endlich Herr Landwirthschafts-
PSLeftor Schulze -Rößler (Wiesbaden ) über landwirthschaft-

üt  Buchführung sprechen.
* Worms , 17 . Mai . Bei den großen Anstrengungen,

ki- von den leitenden Stellen gemacht worden sind , das
« Hessisch - Pfalzische  M u s i k f e st au den beiden
Psingsttagen großartig zu gestalten , ist es erfreulich , schon
jetzt die Bemerkung machen zu können , daß auch der äußere
Krfolg den berechtigten Erwartungen entsprechen wird. Die
Nachfrage nach Platzen steigt mit jedem Tag und stellt ein
völlig ausverkauftes Haus in Aussicht . Von den links-
icitigen Logen sind schon alle , von den rechtsseitigen viele
Plätze vergriffen. Es dürfte sich deshalb sehr empfehlen,
xil der Bestellung der Plätze nicht zu zaudern . Die Be¬
zugsbedingungen können unsere Leser aus dem Anzeigentheil
ersehen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

t1

Kunst, Litteratur und Wissenschaft.
* Wiesbaden , 17 . Mai . Die Intendantur der

Kgl . Schauspiele  hat anläßlich der Aufführuna der Ni.
colai'schen Oper „Die lustigen Weiber von Wind-
or " in der Wiesbadener Neueinrichtung  am 20 . Mai

u. I . ein Schriftchen herausgegeben , in welchem es nach einein
gedrängten Rückblick auf die der Oper zu Grunde liegende
Handlung und den Lebensgang des Componisten beißt:

Schon bei Eröffnung des neuen Hauses stand die Neuem-
studirung der Oper auf dem Repertoir : die Ausführung die-
ses Vorhabens mußte aber aus verschiedenen Gründen bis
jetzt hinausgeschoben werden , ein Umstand , der der nun-
mehrigen Inseenirunq in so <erck zu Gute kommen wird , als
hierdurch Zeit und Mittel gefunden wurden , die genauesten
Vorstudien zu ermöglichen . In erster Linie mußte naturgs-
maß auch bei dieser Neueinstudirung wiederum das Streben
nach einer thunlichst vollendetet ! einheitlichen Wiedergabe des
musikalischen Theiles des Werkes stehen . Es ist aber ander-
seit- zugleich versucht worden , auch dem feinen Lustspiel -Eha-
rafter der Dichtung zu geben was ihr gebührt , und somit in
vaisender Ausnutzung des musikalisch -deklamatorischen Styles,
Componist und Librettist nach Kräften gerecht zu werden.

Ter hiesigen Aufführung zu Grunde liegt die Bearbeit«
mg mit den Proch 'schen Recitativen ; doch sind dieselben dort
durch Prosa ersetzt , wo die zu breite Behandlung derselben zu
auffallenden Längen führte . Immerhin sind wesentliche Ab-
weichungen gegen die frühere Aufführung unverkennbar , so
z. B. die Wiederherstellung des großen Recitativs mit Chor im
»nfang des 2 . Aktes und des graziösen Terzettes am Schluß
der Oper , das merkwürdiger Weise fast auf allen Bühnen
fehlt.
. Neußerlich wurde auf das richtige Treffen des Lokalkolo-

rnk besondere Sorgfalt und Mühe verwendet , um die derb-
fröhliche Wirklichkeit , das Leben und Treiben damaliger Zeit
wrd die kecken und ausgelassenen Tage des ehrenwerthen Sir
sobn prägnant und schlagend vor Augen zu führen . Sir
John log . lebte , liebte und zechte um die Wende des vierzehn«
j® und fünfzehnten Jahrhunderts . Zur Illustrirrmg seiner
Zeit und des fröhlichen Volkslebens in seinen Tagen mußte lo-
Mer Weise der Kostümfrage ein weites Feld eingeräumt
Werden, mit welcher wiederum die Reform des gesammten
Lcenariums geschwisterlich Hand in Hand zu gehen hatte . Bei-
2en Faktoren wurde in gewissenhafter Weise Rechnung ge¬
tragen.

Deni Gewand eines Volkes haftet gelvisiermaßen die See¬
le und die Physiognomie des Trägers an — auch die Lebens-
tmd Regierungsfonnen verschiedener Länder führen mancher-

Unterschiede herbei — und so kam es , daß die englische
Fracht, trotz ihrer nahen Verwandtschaft mit der festländischen,
Mn im frühen Mittelalter vielfach einen besonderen Charak-
S aufwies und in manchen Einzelheiten von der anderer
Zander abwich . Diese englische Eigenheit ist auf Grund ein¬
gehender Studien für die kostümliche Einrichtung der lustigen
Leiber von Windsor derart zum Ausdcnck gekommen , daß ge-
^ode das Charakteristische , Volksthümliche der Bekleidungs-
Mche gegen Ende des vierzehnten uni zu Beginn des fünf-
MUen Jahrhunderts aus die Bühne gebracht ist — eine kul-
ustlnstorische Studie , die hier von ganz besonderem Interesse
lein dürfte.
r. Die Interieurs und Dekorationen wurden tbeils nach

JrJ * Stichen , theils unter Benutzung des Werkes „Mansions
.. England in the olden Time " , theils nach lokalen Person-
lchen Studien hergestellt.
- Tas Waldfest endlich im letzten Akt der Oper ist den Va-

frühmittelalterlichen Mummenschanzes nackaebildet.
sie bis auf die Zeit des großen Briten in Städten , auf

Mi Lande , und sogar an den Höfen unter dein lebenslustigen
^olke sich abspielten.

L So will auch die Wiederaufnahme dieser Over am hie-
Königlichen Theater ruelir geben als eilte Neneinstndir-

Ml im gewöhnlichen Sinne : sie soll vielmehr in der Kette der
^mbelebungen der Meisterwerke unseres Volkes ein weiteres

Mied bilden . Und wenn die entzückenden Melodien Nicolais
^ und Sinn des Hörers umschmeicheln , soll auch zugleich

Wi Beschauer unaufdringlich aber harmonisch im Rahmen
^Ganzen , das getreue Abbild einer verklungenen Zeit ent-
dan ' nach mehr als einer Richtung hin viel des Werth-
ouen, Anregenden und Interessanten zeitigt.

m

ji * Frau Cosima Wagner hatansäntmtlicheReichs-
^ 8 s g h g e o r d n e t e einen offenen Brief gerichtet , welcher
u vier Druckseiten sich gegen die Ausführungen richtet , durch

Gerung der Schutzfrist für die Erben der Tondichter von
»auf 50 Jahre im Reichstag bekämpften . Der langen Rede

Sinn ist , daß Frau Waaner den Reichstag bittet , über
M Ablauf der Schutzfnst ^ür die Erben der Wagner 'schen
'OUtVositionen im Jahre 1903 hinaus wenigstens dem Bay-
Wther Theater das ewige Monopol zur Aufführung des
Marcival " zuzusprechen und demgemäß die gefaßten Be-
"ch' e zum Urheberrecht zu redressiren . Dieser naive Wunsch

?Da,ne wird am wenigsten innerhalb weiterer musikalischer
Nie Anklang finden . Nebenbei wird in dem Briefe erzählt,

den Erben Wagners schon vergeblich eine Million ge-
^ sei, wenn sie einem Unternehmer die Ausführung des
'Varcival " für 5 Jahre freigäben.

* Wiesbaden , den 17. Mai.

Ans der Maqistratssitznng vom
15 . Mai 1901.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet . )

Die am 27 . April l . I . stattgehabte öffentliche Ver¬
steigerung eines st ä d t i s ch e n Grundstücks  am Gvten-
berg -Platz hat die Genehmigung )es Magistrats nicht er¬
halten - eine nochmalige Versteigerung findet vorerst nicht
mehr statt.

* * *

Der vor einigen Tagen vorübergehend eingetretene
Mangel an elektrischem Strom  ist nach den auf
dem Elektricitätswerk eingezogenen Erkundigungen darauf
zurückzuführen , daß eine der älteren Reservemaschinen nicht
betriebsfähig , der Strombedarf aber an dem betr . Tage ein
ganz besonders hoher war . Es wurde daher eine der neuen
großen Reserve - Maschinen  in Betrieb genommen,
sodaß nunmehr reichliche Reserve vorhanden ist.

» * *

Auf der am 31 . Mai l . I . Morgens 9 Uhr im Cur-
hause stattfindenden zweiten Jahresversammlung des Allge¬
meinen Deutschen Vereins für S ch u l g e s n n d h e i t s-
pflc ge  wird die Stadt durch Herrn Stadtrarh Professor
Kalle  vertreten sein . '4 )er Herr Oberbürgcr-
m e i st e r wird die Versammlung Namens der Stadt begrüßen.

Gestern
war Himmelfab - tsfest . Das ist keine Neuigkeit , aber —
Hand aufs Herz , verehrte Leserin und lieber Leser ! — wollen
Sie wirklich nichts über den gestrigen Tag . den Sie doch auch
erlebt haben . . . in der Zeituna lesen ? Sie sind also ehrlich
und gestehen einfach : „ Doch !" Nun also:

Der gestrige Himmelfahrtstag fiel , — darüber kann ein
Zweifel nicht wohl bestehen , — in zahllosen Fällen nicht nach
Wunsch aus . Man hatte ihn , den blütyengefchmückten , in ju-
gcndlicher Anmurh und Schönheit strahlenden Maitag , we¬
niger ernst und verb vorausgesehen , als er in Wirklichkeit war.
Daher die Enttäuschung sowohl bei Denen , die sich im duftigen
Maiengrün der ganzen Frühlingsherrlichkeit freuen wollten,
als Derjenigen , die mit buntem Modcflitter auf den Straßen
und Promenaden in Wettbewerb mit der farbenfrohen Maiett-
Pracht zu treten beabsichtigten . Die Unzufriedenheit der Letz,
teren war um so größer , als es aegen Mittag — entsetzlich ! —
sogar zu regnen begann . War es auch kein Platz - oder Land-
regen , so doch immerhin eine Feuchtigkeitsabsonderung aus
sehr finster ausfchauenden Wolken , die noch Schlimmeres be¬
fürchten ließen . Sowas kann unfern Damcn , jungen und
minder jungen , die Laune gründlich verderben . Der Him¬
mel hatte schließlich ein Einsehen : Am späten Nachmittag
drang durch die graue Wolkenmasse siegreich die Sonne . Und
flugs belebte eine Fluth der duftigsten Frsihlingstoiletten die
Wilhelmstraße und die zum Kurpark führenden Weae . Dazu
manch ' liebes Gesichtchen und der berauschende Duft der blü-
henden Flieder - und Roßkastanienbäume — kurz , es war zum
Schluß noch recht schön . Auch ich schlug mir die Befürchtung,
daß uns die drei Eisheiligen gar einen verspäteten Besuch an¬
gekündigt , aus dent Sinn und summte mit dem Dichter:

Tie Welt wird schöner mit iedem Tag:
Man weiß nicht , was noch werden mag.
Das Blühen tvill nicht enden.
Es blüht das fernste , tiefste Thal:
Nun . armes Herz , vergiß die Qual.
Nun muß sich Alles , Alles wenden ! * *

ö Prinzessin Luise *J* In früher Morgenstunde hat
man im Taunusbahnhof mit den Vorbereitungen znm
Empfange der Fürstlichkeiten , welche an der heutigen Traver-
feier für Prinzessin Luise von Preußen theilnchmen , begonnen.
Der Empfangspavillon ist in den Perron des Einfahrts-
Geleises eingefügt und wird von dort aus ohne Zweifel auch
der Sarg bei der Ueberführung nach Potsdam in den Eisen¬
bahnzug eingestellt . — Heute Nachmittag kurz vor der
Trauerfeier trafen die Großherzogin von Baden
und der Kronprinz  hier ein . Letzterer reiste schon um
5 Uhr 39 Min . wieder von hier ab . Die Ueberführung der
Leiche der Frau Prinzessin Luise findet morgen Vormittag
mit dem Schnellzug 6 Uhr 58 Min . über Frankfurt nach
Potsdam statt.

ö Vom Tannusbahnhof . Seit heute ist man
daran , den Taunusbahnhvs wieder „ abzurüsten " . Man hat
dem alten Gebäude nach jahrelangem Harren nochmals einen
„hellen Schmuck " verliehen , der sich wenigstens sehen lassen
kann und Vorhalten wird , bis der Anlage überhaupt das
letzte Ständlein , das in nicht mehr allzuweiter Ferne liegt,
schlagen wird . Daß man überhaupt noch einmal die Kosten
für einen vollständigen Neuanstrich des Acußcren ausgewendet,
mag sich daraus erklären , daß der Zahn der Zeit und die
Witterungseütflüsse den , Verputz doch seht stark zugesetzt
hatten und man angesichts des großen Fremdenverkehrs sich
verpflichtet hielt , jenen Zustand zu bessern , so gut es eben
noch zu machen war.

* Das letzte Inventar der höheren Töchter¬
schule hat am Mittwock Mittag in Gestalt einer Orgel
in der Aula seine Aufstellung gesunden . Die Orgel , ein
kleines Meisterwerk der Firma E . F . W a l cke r in Ludwigs¬
burg , bat neun Stimmen , vierzehn Register und wird durch
einen kleinen Waffermotor getrieben . Herr Organist Wald
hier prüfte dieselbe am Mittwoch Nachmittag und wurde
die Orgel , nachdem sie für gut erklärt , ihrer Bestimmung
übergeben.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugelassen : Winningen (Mosel ). Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutcngespräch beträgt 50 Psg.
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9 Schwurgericht Die Sitzungen des Schwur¬
gerichts während der am 10 . Juni beginnenden Tagung be¬
ginnen jedesmal Vormittags halb 10 Uhr . Bis beute sind
die folgenden Fälle auf die Rolle gebracht : Für Montag
1 . wider den Taglöhner Josef Hohl von Fachbach wegen
Widerstands gegen einen in der rechtmäßigen Ausübung ' eines
Amtes begriffenen Forstbeamten (Vertheidiger : Herr Rechts¬
anwalt Dr . Siebert ), 2 . wider die Ehefrau des Taglöhners
Franz Dorn 3r von Glashütten wegen desselben Verbrechens
(Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Welener ), für Dienstag
wider die Ehefrau des Hülfsweichenftellers Andreas Schmidt
von Hofheim wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde
und versuchten Betrugs (Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt
Dr . Fleischer ).

* Geschäftliches . In das Handelsregister A wurde
die Firma Ferdinand Hanson  mit dem Sitze in
Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Fabrikant
Ferdinand Hanson hier , ferner die Firma Karl  S ch er¬
zin  g e r mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Färbereibesitzer Karl Scherzinger hier
eingetragen.

* Repertoir des Königl . Theaters . Sonntag,
den 19 ., bei aufgeh . Abvnnem . : „Oberon " . Ans . 7 Uhr.
— Montag , 20 ., bei aufgeh . Abonnem ., zum 1. Male in
der neuen Einrichtung der Königl . Bühne : „ Die lustigen
Weiber von Windsor " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 21 .,
Abonnem . B , 49 . Vorst . : „ Die Hand " . „ Lysanders
Mädchen " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , 22 ., bei aufgeh.
Abonnem ., zum 1 . Male wiederholt in der neuen Einrichtung
der Königl . Bühne : „ Die lustigen Weiber von Windsor " .
Ans . 7 Uhr . — Donnerstag , 23 ., bei aufgeh . Abonnem . i
„Oberon " . Ans . 7 Uhr . — Freitag , 24 ., Abonnem . D,
49 . Vorst . : „ Der Waffenschmied " . Ans . 7 Uhr . — Sams¬
tag , 25 ., bei aufgeh . Abonnem . : „ Flachsmann als Erzieher " .
Ans . 7 Uhr . — Sonntug , 26 ., bei aufgeh . Abonnement;
„Oberon " . Ans . 7 Uhr . — Montag , 27 ., bei ausgeh.
Abonnem . : „ Undine " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag , 28 .,
Abonnem . A , 50 . Vorst . : „ Jugend von heute " . Ans . 7 Uhr.

* Spielplan des Residcnztheaters . Samstag,
den 18 . Mai „ Jüngste Leutnant " . — Sonntag , den 19 . Mat
„Levntinens Ehemänner " . — Montag , den 20 . Mai „ Hedda
Gabler " . — Dienstag , den 21 . Mai „ Johannisfeuer " . —
Mittwoch , den 22 . Mai „ Hedda Gabler " . Diese drei letzten
Abende absolvirt Irene Triesch ihr bereits angekündigtes
Gastspiel . Donnerstag , den 23 . Mai „Levntinens Ehemänner"
— Freitag den 24 . Mai „Der Schiffscapitän " . — Samstag
den 25 . Mai „ Rosenmontag " . — Samstag , den 26 . Mai
„Der Hypochonder " .

* Lvalhalla . Im Haupt -Restaurant und Garten
findet Samstag Abend Militär -Concert der 80er Infanterie-
Capelle bei freiem Entree statt . Anfang halb 9 Uhr.

* * Reichshallen . Vor einem c r i m i n a l i st i s ch en
R ä t h s e l stand gestern Nachmittag unsere Polizeibehörde
während einer Separatvorstellung , die auf Veranlassung der
Reichshallen -Direktion der Ausbrecherkönig H a r r y M o u r-
d i n i gab . Erschienen war zu dieser Vorstellung außer den
Hrn . Polizei -Commiffaren , verschiedenen Polizei -Wachtmeistern
und Schutzleuten auch der Chef der hiesigen Polizei , Se.
Durchlaucyt Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor
mit vielen Herren und Damen der Gesellschaft . Mourdini , >
mit Recht der Ausbrecherkönig genannt , ist ein Wiener
Kind und von frühester Jugend an Artist , wie auch seine
Vorfahren als solche einen guten Namen hatten . Er bereiste
fast die ganze Welt und gerieth bei einer Streife von der
Goldkiiste Afrika 's in das Innere des Landes in die Hände
eines wilden Völkerstammes , welcher ihn längere Zeit in
Ketten legte . Durch unausgesetzte Arbeit und Mühen , unter¬
stützt durch seine hervorragende körperliche Gewandtheit , ge¬
lang es Mourdini , sich von seinen Fesseln zu befreien und
zu flüchten . Von diesem Zeitpunkte warf Mourdini sich mit
wahrem Feuereifer auf die „neue Attraktion " und hat es
in der Kunst , sich von Ketten , Handschellen , Fesseln usw . jeder
Art zu befreien , zu einer derartigen Vollendung gebracht , die
säst an das Unglaubliche streift . In der gestrigen Separat-
Vorstellung wurde der „ Ausbrecherkönig " von Herrn Polizei-
Commissar Bvchwitz mit Fesseln verschiedener Art , die ge¬
nannter Herr mitgebracht hatte , nach allen Regeln der Kunst
gefesselt , doch gelang es Mourdini , sich in einem Zeitraum
von wenigen Minuten von diesen Fesseln zu befreien , ohne
die Schlösser oder den Mechanismus eines amerikanischen
Schnapp -Systems zu beschädigen . Ferner wurde Mourdini
noch mit Gensdarmerieketten und den bei der hiesigen Polizei¬
behörde gebräuchlichen Polizeifesseln gefesselt , aber auch von
diesen Fesseln befreite sich der phänomenale Mann . Die
Verwunderung stieg jedoch aufs Höchste als sich der „ Aus¬
brecher " mit den schwersten Verbrecherketten italienischer
Manier , wie sie Lucheni trägt , von Polizeibeamten fesseln
ließ . Hals , Arme und Füße sind mit Handschellen und Ketten
doppelt und dreifach zusammengeschnürt sodaß ein Bewegen,
geschweige denn ein Entrinnen kaum denkbar ist . Aber auch
hier fielen die Fesseln nach einer knappen Minute klirrend
zu Boden . Kopfschüttelnd besah sich der Polizeibeamte die
Ketten , Schlösser usw ., sie waren unversehrt . Hier stand
man vor einem Räthsel . Einer der Herren Commissare er¬
klärte unter Hinweis auf Mourdini „ der ist nicht sicher . "
Welche Kraftanwendung und übergroße Schmerzüberwindung
dazu gehört , sich von diesen Fesseln zu befreien , das bewiesen
die tiefen Striemen itnb Eindrücke , welche die Fesselungen
an Händen und Armgelenken Mourdini 's zurückließen . Seine
Selbstbefrciung führt Herr Mourdini nicht etwa in einem
Kasten , einem Zelt oder hinter einer spanischen Wand aus,
wo er sich eventl . allerlei Hülfsmittel bedienen könnte , nein , der¬
artige Verbergungsräume bedarf es b»' im echten Ausbrecher¬
könig nicht , auf freier Bühne , vor de. Augen des staunenden
Publikums , nur mit einem leichten Tuch bedeckt, bewerkstelligt
er seine Befreiungen . Um nun nicht den Glauben aufkommen
zu lassen , als stünde Herr Mourdini in Anbetracht seiner
schier unglaubliches » Leistung mit „ finsteren Zaubermächten"
in Verbindung , erklärte er zum Schluß in liebenswürdiger
Weise den Herren der Polizei seine Methode , sich aus so festen



» Mai. 1901.

Kn̂ feeren Feffeln zu befreien. Beim verlassen des Saales
gab Herr Polizeipräsident dem Ausbrecherkönig Mourdini die
Hand, sprach ihm in schmeichelhafter Weise seine Anerkennung
aus und versicherte ihm, daß er solche Arbeit noch nie gesehen
habe. Nicht unerwähnt soll bleiben, daß Herr Mourdini in
einer großen Anzahl von Städten bereits anstrat und überall
mit glnch großartigem Erfolg, wovon viele AnerkennunaS-
und Ausweisschreiben von Polizei- und anderen Behörden

'beredtes Zeugniß ablegen. Und so wird auch für die„Rcichs-
vauen dieser „Ausbrecher" eine grand Attractioo bedeuten

Wiesbadener General-Anzeiger.

es Niemand versäumen, einen Besuch in den
„mnchShallen zu machen, er wird zur Bestätigung unserer
Angaben gelangen. Wer aber glaubt, es dem Mourdini
Apachen zu können, der gehe hin und verdien- sich die
VOOM., die als Belohnung für derartige Fälle ausgesetztwurden.

Knf w ^ .̂ ^^ akheater. Das glänzende Maiprograwm
52*Jf “ sieirern noch etne Bereicherung erfahre«. Von den
i^ iMgagrertM Kräften verdienen zunächst die phänomenalen
OxAttrique- und Wirbeltanzer , Wallno und Mari-
nette  Erwähnung . Fräulein Marinette ist eine ausgeroach-
'E * und. darf trotzdem wohl Anspruch auf den Titel

>^ I^ blchteite Tänzerin der Welt" machen. Wenn es nicht Ma-
rmette wäre, so konnte man glauben , es sei eine M a r i o n e t-

ö0? Hem Partner im  Kreise herumgeschlenkert wird.
^Huso großattig ist Miß Lonny, ein weiblicher „Schlau-
$32 8!!>̂ erster Qualität . Abgesehen von ganz unglaub-
lichen Verrenkungm ihrer Glieder zeigt uns die anmuthige
r ^ CT-?i ? nÄ°^ Abstürze, die man für hals - und dein-
vrecherrsch halten mußte, wenn die große Sicherheit der Ar-
listm eine solche Befürchtung überhaupt aufkommen ließe. Er-
waynenswerth sind außerdem die Liedersängerin Martha
U y I m a n n und die russische Sänger - und Tänzergesellschaft
W o l f o v s ky - T t u ppe.  Von den Kräften , die seit Anfang
Mm im Walhallatheater auftreten , entfesselt Sieg wart
Gentes  mit seinen witzsprühenden Prosavorträgen und
QpernlMitationen immer noch wahre Beifallsstürme.
m, . * ^er Rheinfahrt am nächsten Donnerstag , den 23.
Mar, eröffnet die Kurverwaltung den Reigen dieser in keinem
anderen Kurorte gebotenen echt rheinländischen Veranstalt-
uugm . Die Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt hat dazu
mnes ihrer vorzüglichsten großen Schiffe in Aussicht gestellt,
-̂ eranntlich ist die Führung der Restauration auf diesen
Schlffen eine musterhafte, sowohl was den eigenen Wein der
Gesellschaft, als die Speisen anlangt . Die Rheinfahrt findet
wieder mrt D ûsik-Begleitung statt . Nach Ankunft in Aß-
mannshausm ist Frühkonzert in dem rühmlichst bekannten
Gasthaus „Zur Krone" (BesitzerI . Hufnagel ) , dann folgen
Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagdschlösse Niederwald und
Besuch der Aussichtspunkte und des Nationaldenkmals und
Schiffsball während der Rückfahrt. Bei Ankunft in Biebrich
AZöM daS Großherzogliche Schloß und die Rheinufer benga¬
lisch beleuchtet. Um die zeitigen Vorausbestellungen zu er-
-möglichen, empfiehlt sich baldigste Karten-Lösung an der Ta-
geskasse des Kurhauses.

* Curhaus -Garteufest . Hoffentlich ist die Witte¬
rung dem für morgen, Samstag, von der Curverwaltung
angekündigten großen Gattenfest günstig. Dasselbe beginnt
um 4 Uhr Nachmittags mit einem russischen National -Con-
vett der Eurcapelle anläßlich des Geburtstages S . M. des
Kaisers Nikolaus II . von Rußland. Miß Polly wird mit
ihrem Riesenballon etwa halb 6 Uhr vom Curgarten aus
aufsteigen. Wie wir hören, haben sich auch Passagiere ge-
meldet. Bei dem abendlichen großen Feuerwerk wird unser
bewährter Pyrotechniker, Herr Hof-Kunstfeuerwerker August
Becker, seine Kunst in besonders glänzendem Lichte zeigen.

* HauS V. Minkwitz , der bekannte Schachspieler,
ist am Mittwoch Abend in Biebrich  auf schreckliche Weise
verunglückt. (Minkwitz, der bereits vor einigen Jahren , als
er in eine sächsische Irrenanstalt verbracht worden war, viel
von sich reden machte, wohnte seit einiger Zeit in einer
kleinen Biebttcher Gastwitthschaft.) Vorgestern Abend gegen
10 Uhr wurde er auf der Kaiserstraße unseres Vorortes von
einem Wagen der elektrischen Straßenbahn überfahren
und gräßlich verstümmelt.  Der Kopf des Unglück-

- lichen wurde zerquetscht und sein rechter Arm aus der
Schulter geriffen. Man brachte den Schwerverletzten sofort
ins Krankenhaus,' Minkwitz soll indessen schon während des
Transpotts dorthin gestorben  sein . Ueber die näheren
Umstände bei diesem Unglück verlautet noch Folgendes: Der
Führer des betreffenden Straßenbahnwagens bemerkte in der
Dunkelheit die auf dem Geleise kauernde Gestalt erst, als der
Wagen sich derselben bis auf 21/, Meter genähert hatte.
Trotz sofortigen Bremsens war es nicht mehr möglich, das
Unglück zu verhüten. Bei dem Verunglückten fand man u. A.
eine Portemonnaie ohne Geld und eine Anzahl Visitenkarten,
auf denen unter einer neunzackigen Krone der Name „Hans
Minkwitz, Reichsgraf von Minkwitzburg" steht. Es kann
kaum einem Zweifel unterliegen, daß Minkwitz in geistes¬
gestörtem Zustande den Tod auf den Schienen gesucht  hat.

* Der Straßenraub an zwei jungen Damen aus
Wiesbaden  auf der Straßenbrücke in Mainz, über den
wir s. Zt . im „Generalanzeiger" berichteten, stand vorgestern
vor der Strafkammer in Mainz zur Verhandlung. Angeklagt
waren der Metalldreherlehrling Friedrich Karl Etter  und
der 16jährige Mechanikerlehrling Georg Krämer  von
Mainz . Die beiden, noch nicht vorbestraften , Angeklagten
hatten den unseligen Plan gefrßt, Abends den Damen, die
Handtäschchen trugen, dieselben zu entreißen, weil vermuthlich
in denselben Geld sei. Am Abend des 3. März war die
Tänzerin des Kgl. Theaters in Wiesbaden, Frl . Julitz , mit
einer Freundin in Mainz. Auf ihrem Rückwege sahen sich
die beiden Damen fortgesetzt in den Straßen von den beiden
Angeklagten verfolgt, was sie vcranlaßte, auf kurze Zeit in
einer Eonditorei einzukehren. Als sie später gegen die
Straßenbrücke kamen, wurden sie wieder von den Angeklagten
verfolgt. Etter ging voraus, während Krämer hinten nach¬
folgte. Als sie aus der Mitte der Brücke angekommen waren,
>rchte sich Etter um, stürzte auf Frl . Julitz zu und riß
der Geängstigten das am Kleide eingehängte Täschchen ab.
Hierauf ergriffen die Beiden die Flucht gegen die Stadt zu.
Zum Schein rief dabei Krämer : „Haltet ihn !" Auf dem
,5 chloßplatz wurde das Täschchen geöffnet, von dem Inhalte
"hielt der Krämer 27 Mk. und eine silberne Damenuhr, der

iler behielt etwas über eine Mark. Von dem Gelde kaufte

sich Krämer Stoff zu einerri Anzug. Außerdem standen noch
3 weitere räuberische Uebersälle zur Verhandlung und erhielten
die Angeklagten je drei Jahre Ge fän gniß.

s. Ueberfallen und mißhandelt wurde gestern
Abend gegen halb 11 Uhr in der Lahnstraße von 6 Back-
steinmachern ein junger Mann . Herr Jagdaufseher Huck,
welcher dem Angegriffenen Beistand leisten wollte, wurde
ebenfalls angegriffen und mißhandelt, worauf die Helden das
Weite suchten. Dem ersten Ueberfall soll ein Racheakt zu
Grunde liegen. Einer der Rowdies ist bereits ermittelt. —
In der P l a t t e r st r a ß e wurde in der Nacht von Mitt¬
woch auf Donnerstag ein Brauer , angeblich ohne jebe Ver¬
anlassung, von Unbekannten überfallen und mißhandelt. Mit
einem Messerstich im Rücken und mehreren Kopfverletzungen
mußte er ärztliche Hilfe im städt. Krankenhause nachsuchen.
Auch andere Passanten sind von etwa 12 jungen Burschen
belästigt und angefallen worden. Die Excedenten sind er¬
mittelt und werden einer exemplarischen Strafe nicht ent¬
gehen.

w Unfall eines Milchfuhrwerks . An der Ecke
der Adelhaidstraße und Adolfsallee rannte heute Morgen das
scheu gewordene Pferd eines Milchwagens mit solcher Gewalt
an eine Laterne an, daß diese und der Wagen in Trümmer
gingen. Aus dem Deckel des geschlossenenFuhrwerks standen
einige Milchkübcl, ein Körbchen mit Eiern u. dergl., und
wurde Alles sammt dem Deckel zur Erde geschleudett. Die
Wagenführerin brach bei dem Anblick ihrer zerstötten Waaren
in bittere Thränen aus . Wahrscheinlich wird sie zu allem
Schaden auch noch die Laterne ersetzen müssen. Ein schlechter
Feiettagsanfang!

* Petroleum - Explosion . Ein in der Karl¬
straße  15 bedienstetes Mädchen kam gestern Abend 9 Uhr
auf einer Kellertreppe mit einer Petroleumlampe zu Fall,
wobei die Lampe explodirte und das Mädchen Verletzungen
in Gesicht und an den Händen davontrug.

* Verhängnißvoller Besuch . Der in der Al-
brechtstraße 11 wohnende 20 Jahre alte Taglöhner Wilh.
U. machte gestern Abend bei einem in der Ludwigstraße
wohnenden Freunde einen Besuch. Als U. sich später von
seinem Freunde verabschieden wollte, stürzte er die Treppe
herunter und zog sich einen Bruch des linken Ober-
armes  zu.

s Oroßfeuer ! Gestern Mittag 1.25 Uhr wurde
durch Posttelephon der städt. Feuerwache „Großfeuer" an
der Platterstraße bei Schreiner gemeldet. Die Wache ging
sofott mit ihren beiden Geräthewagen dahin ab und fand bei

Monaten, erklärte ihn auch auf die Dauer von fünfH^
der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig. Die Möalickk̂ x
thatsachlich ein Straßenraub vorliege, erachtet dasGericktv
raegs für vollständig ausgeschlossen, doch hielt es den SWdafür nicht .für rrhmifo TWo «*« — 4t .. oeiDe:3
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. . erbracht. Dagegen war es überzeuat"^
erne Körperverletzung mit vorliege, welche jedoch eöem 3
B-st°nd.hejl W « °rbr °ch-ns bei  Straßenraubs L ? "
oEUuch deren daher auf Freisprechung erkannt ~
müfc . Gelegentlich der früheren Berhandlung war ^
S -tten des Vertreters der Anklagehörde prin'
b-an ragt Warden, sich, da es sich um -inen Sw >? ”
9an. Îe, dessen Aburteilung zur Competenz des S
genchtS gehöre, für unzuständig zu erklären, eventuell
Angeklagten wegen Diebstahls und vorsätzlicher Körpers
letzung in eine dreijährige Gefängnißstrafe zu nehmen.

TklkgrauM uni letzte Nachrichten.
Mai . Im Laufe des heutigen SW

^ Pll Großherzogin von SB aber
^ *" 3. Heinrich von Preußen , der beutst
Kronprinz und die Erbprinzessin von M-i
nrngen  hier ein und begeben sich  mit dem fabrnl«,
mastigen Zuge 2 Uhr 30 Min . nach W i eS b aden
^orchenferer  für die verstorbene Prinzessin Lo «„ ,

Mt denselben Zuge begiebt sich4'*• r1 J13 /y riedrrch Karl vonHessen  nach Wiesbĉ n
. © .'r ' traftburg , 17. Mai . Sicherem Vernehmen nachM
b« Kall« morgen Nachmittag von Schloß Urville ab
SE sich, ohne irgendwo Aufenthalt zu nehmen, direkt nÄ
Potsdam , wo er Sonntag früh 8 Uhr eintreffen wird m

Dir Kage in  China.
w n- , *7‘ Die „Times " veröffentlicht'folgen,
der Telegramm vom 15. Mar aus P e ki n g : Die Ab rei5
£L frV" ,ä töf, l$ e ; Trupven  ist tnfolae eines
Obsehls a u f g e scho ben worden. Auch die Deutschen w.
fiWi mdr* &lC  geringste Lust, Peking zu räumen . Das deutsch»
Generalauartier meldet das Auftauchen n»uer Borerbanüm
wdlich..von Ching-Ting und erklätt . eine Expeditton gegen
diese für nothwendig. Das Hauptguartter verlangt infolge-
dchen ,die Mitwirkung verschiedener Truppen . Man Jft
daß die englische Regierung sich weigern  werde ( !) en^
usche Truppen zu dieser Expedition herzugeben, da dieselbe
doch nur den Zweck verfolge, daß die Deutschen mit den Last-
ungen ihrer Truppen glänzen wollen. ( !> Die Unruhen in
diesen P ^ vmzen seien ausschließlich den Deutschen zuzuschrei.
den. — Wir haben doch liebenswürdige Vettern jensefts fegKanals.

Der Krieg in Südafrika.
•I— £ ■" "’n”  uaym ao uno sano oei i .. London, 17. Mai . Mehrere Blätter veröffentlichen Aiü-
ihrem Eintreffen an der Brandstelle einen dem Herrn Gärtner aus Privatbriefen , welche von englischen Offizieren au-
Zimmermann gehörigen Schuppen nebst angrenzenden ^ u d a s r i k a m die Heimalh gesandt worden sind und aus

SK ürisvAxs ;,*;.;ä
racfr ^ ^btheilung der Freiwilligen Feuer- licher Art für dieŝ Gemüthszustand entschêdmd ^warm'?s!

©Sr ^ r me QH Platterstraße , war bereits mit dies bei den Offizieren durch die allzu rücksichtslos betrieben«
* l. ^ .chlauchUme und der Handspritze in Thätigkeir, konnte Begünstigungen und auch, insofern die Kolonialtruppen m

ledoch hiermit nicht des Feuers Herr werden und erst, nach- Betracht kommen, durch Anmaßungen einer Anzahl aristokra-
dem die Wache noch2 weitere Schlauchlinien angelegt hatte, £ r'x̂ ê e' .welche , gestützt auf ihre Londoner Bezieb-
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und rl ^ lomalofftziere von oben herab ansehen, mtschei-dk-n ©f,k,r»INN rf, . .. _ ... or . r dend gewesen. Es sind mfolae diesen Kuständ« slsinn bäuüa
den Saal von Schreiner zu halten. Die 'Freiw.' Abtheilung
rückte gegen halb 4 Uhr wieder ein, während die Wache
noch bis gegen 5 Uhr mit den Ablösch- und Aufräumungs¬
arbeiten zu thun hatte. Das Feuer war durch zwei kleine
Jungen entstanden, die auf dem betr. Grundstück in einem
Gerätheschuppen Zündhölzer angesteckt und dann weggeworfen
hatten. Durch den Brand sind die Schlafstellen der Z.' schen
Gättnergehülfen , sowie eine Menge Blumen und Pflanzen
vernichtet worden. Zur Aufklärung des Publikums sei noch
erwähnt, daß das wiederholte Auffordern der Wache zum
Stürmen , wie solches bei dem gestttgen Brande von ver¬
schiedener Seite telephonisch geschehen ist, keinen Wetth hat.
Der Befehl zum Alarmiren der Freiw. Feuerwehr erfolgt
erst, wenn der auf der Brandstelle eintreffende Führer der
Wache sieht, daß er mit den ihm zu Gebote stehenden
Mitteln das Feuer nicht löschen kann. Da bei dem gestrigen
Brande außer der Wache, noch die Abtheilung der Freiw.
Feuerwehr der Platterstraße thätig war, wäre ein A ilarmiren
der Freiw. Feuerwehr völlig überflüssig gewesen und hatte
man blos die Stadt unnöthig in Aufregung versetzt.

* Leichenläudnng . Vor drei Jahren, am Tage vor
Christi Himmelfahtt, stürzte sich die 20jährige Magdalena
Schmrtt  aus Weisenau dort in den Rhein. Das Motiv
der That war betrogene Liebe. Nun ist gestern an der¬
selben Stelle , woselbst das unglückliche Mädchen in den
Rhein gegangen war, das zerstückelte Skelett  des¬
selben geländet worden. An dem Schuhwerk und den
Strümpfen haben die bedauernswetthen Eltern ihre unglück¬
liche Tochter erkannt. Der Kopf fehlte am Rumpfe. Vor
einigen Tagen wurde an der Jngelheimer Aue ein Schädel
geländet und dürfte derselbe zu der Leiche gehört haben.
Jedenfalls ist die Leiche und auch die Zerstückelung durch
eine vor einiger Zeit dort arbeitende Baggermajchine an die
Oberfläche beziehungsweise aus der Versandung gebrachtworden.

* Bäckerversamuilung . Die in der am 16. d. M.
startgefundenen Bäckerversammlung gewählte Lohnkommissivn
beruft auf Samstag, den 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
eine weitere  Versammlung in die „3 Könige" ein.

dend gewesen. Es sind infolge dieser Zustände schon häufig
Reibereren enfitanden und es ist deswegen zu blutigen
Zusammen  st Ltzen  zwischen kolonialen und reguläm
Truppen gekommen, wobei es mehrere Todte gab. Die Nach-
mchten über diese Zwischenfällewurden von der Censur nicht
durchgelassen. Die Offiziere drängen auf eine möglich'!
schnelle Beendigung des Krieges hin. da sonst sehr woA Com-
pllkatronen entstehen könnten, welche die Forttetzung des
ges unmöglich machen würden.

* London, 17. Mai . Wie aus Bloemfontein geml—
ftnrd, rst Eommandat Fourier , welcher sich den Engländern er
geben wollte, von den Buren eingefanaen  worden
und wird in seinen: eigenen Sause als Gefangener gehalten.
Fourier sollte den Versuch oemacht haben, sich mtt dm Eng¬
ländern in Verbindung zu setzen.
Verlag und Elektto-Rotationsdruck der Wiesbadmer Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilh  e'lm Leusen:

den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobl.

sämmtlich in Wiesbadm . A

Dtuisih

□ Strafkammer Sitzung vom 17 . Mai.
Straßenraub?

feilte wurde die Berhandlung vom 13. d. M. wider den
Tagclöhlier Wilh. F . von hier, welcher während der Nacht
des 9. Febr . an der Ecke der Secrvben- und Lahnstraße einen
Bekaunten, den Kanalarbeitcr St ., mit dem er vorher in
einer Wirthschaft an der Aarstraßc gezecht, und den er nach
Hause zu bringen übernommen hatte, mit einem Instrument
nst'dcrgcschlagcn und um sein Portemonnaie mit etwas ilber
30 w.  Inhalt erleichtert haben sollte, fortgesetzt. Auf Grund
der erweiterten Beweisaufnahme gewann der Gerichts-
hoi die Ucberzeugunq, das; der Angeklagte lediglich des Dieb-
Ilahlö nicht aber zirglcich auch der vorsätzlichen schweren
Körperverletzung für überführt erachtet werden könne und
verhängte über ihn eine Gefängnißstrafevon einem Jahr sechs

Königliche Schauspiele.
Samstag , den >8. Mai 1901.

49. Vorstellung. 137. Vorstellung. Abonnement A.
M i g n o rr.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung de- (öoethe'schrn Roman'- „Wilhela
Meister'- Lehrjahre" von Michel Carrv und Inle - Barbier,

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thoma- .
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Wilhelm Meister.
Lotbario.
Philine, >Mitglieder einer reisenden .
Laertes, j Schauspielertruppe . ,
Mignon.
Jarno . Zigeuner, Führer einer Seiltänzeibande .
Fiiedrich.
Der Fürst von Tiesenbach . . . .
Baron von Rosenberg . . . . .
weine Gemahlin.
Ein Diener . . . . . . .
Ein Souffleur . . . . . .
Antonio, ein alter Diener . . . .
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. _ .. . ...... .. . ..... ._
Z'geuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiel-

rinnen. Herren und Damen vom Hose. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

8. in Italien , gegen 1790.
Borkommende Tänze, arrangirt von « nnetta Balbo:

I Einzua einer Seiltänzerdande, ausgeführt von den Damen Sot-e,
Görsch. Crusiu«. Jacob 2.. Herren Ebert und Carl, sowie dem Ballet-
Personal.-. II . Lob^ nienn«, auSgesührt von Fräulein Ealzinann d«
Koryphäen: FrlS. List. Ratajczak. Leicher. Brandt. Renes.
Dchnudt, Schönfeld. dem Lorps d« Ballet, sowie von dem gesam- len

Personale.
Bes Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst ww

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem1. und L. Akte findet «ine größere Pause statt.

Anfang . Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr
Souutag , de» iv . Mat 1901.

118. Vorstellung.
^ Lei aufgebobenrm Aboonement.

O b e r o « .

Herr Henle.
Herr Schwegler.
Frl . Kaufmann.
j?err Engelmanw
Frl . Bladmana.
Herr Rufsrni.
Herr Vallenlin-
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr GroS.

Kellner und Kellnerinnetl'

r

£

§2o
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«
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Verkaufen zu
Ausnahme -Preisen bis Pfingsten : X

Kttnil-Mr -Saiiilchichc
von M. 3 .SO an.

Bekanntmachung-
Samstag , den 18 . Mai er ., Mittags 12 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier
1 Real mit 5 Waschkörben, 30 Arbeitskörbe, 1 Spiegel-
schrank mit 4 Dtzd. Regen- und Sonnenschirmen,
22 Herrenhüte, 1 Ladenschrank, 1 Spiegel, 1 Glas¬
erker, 1 2thür. Kleiderschrank, 400 Meter Buxkin
stoffeu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
1334 Goegge , Gerichtsvollzieher kr A.

. / .

f att brachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen^H . tünger , Sächsisches Waareulager.
2118 6. Michelsberg und Llleub«grngaffe

MMatfioUI'die fteirelig(Bemeintfe-
^Dienstag, de» 21 Mai 1901, Abend» 8'/. Uhr. im F̂elsen-

^ . Taunusstraße 22:
Gemeindeversammlung.

, ^ Tagesordnung : _
• *• Derichterstattung über den Prüfungsbefund der 18S9r Rechnung.

K Jorluge des Rechenschaftsbericht» pro 1900.
i «otlage des Kassenberichte» pro 1900.

:• Wahl einer PrüiungSkommission zu vorgenannter Rechnung.
Vorlage de» Rechnung-Überschläge» pro 1901.

f Wahl eint» Abgeordneten zur Bundr»versammlung.
Neuwahl de» Aelteftenrathe».
Wiesbaden. 18. Mai 1901.

SS _ Der Vorstand: BHnn ' dt . Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Tamstag , den 18 . Mai 1801 , vormittags

werden in dem Rheinischen Hof, Mauergasse 16,

i Büffet und 1 Spiegel 1835
^Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. Mai 1901.
Weite , Gerichtsvollzieher.

Männergesang Uerein
COiCORDIA.

Sonntag , den IS Mai:

Jtusffug nadi(Mtmlmin
(Saalbau Löwen , Wtve . Roos ) .

09T Gemeinschaftliche Abfahrt 2** Uhr Nachmittag» mit der
Hess. Ludwig-bahn.

Zu zahlreicher Betheiligungladet ergebenst ein 1329Der Vorstand.

Restauration „Stolzenfels ",
Gerichtsstraße 5 , gegenüber dem Iustiz - Ge bäu de.

Eröffnung meiner Gartenwirthschaft.
Selbftgekclterten 1» Apfelwein , reine Weine(Bopparber Hamm)
frisch im Anstich, Germama-Bier. 1264

Achtungsvoll
Anton Mader.

16 . Jahrgang. Nr. 115.

Heule Morgen verschied nach langem Leiden meine
innigstgeliebte Frau

Elisc fcl&miinii, Skd. Alp.
Dieses zeigt mit der Bitte um stille Theilnahme an

1317 Philipp Feldmann.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. d. Mt», nm
2Vj Uhr, von der Leichenhalle des alten Kirchhofes au» statt.

^ 7ßjalfialla=Theater. *♦
Das großartige 226/137  ♦

V zM -SW -PlOMM. ♦
^ Capel !, Wolkowsky , ^

Gentes , Wallno und Klarinette,
w Schmidt - Trio u. s . w.
♦ ♦ ♦♦

^ Anfang 8 Uhr. — Sonntags 4 und 8 Uhr.

BPPf
Hi Farbige Schuhe und Stiefel

große Auswahl
zu den denkbar billigsten Preisen.

70  Filialen unter eigener Firma in allen Theilen Deutschlands.
Ca. 1200 Arbeiter und kaufmännische Angestellte.

Ca. 18000 Paar Schuhe und Stiefel Production pro Woche. 1265

Daillrn-Lastiliß-Morgcttslijiljjk
von M. 1.25 an.

Cord -Pantoffel
von 20 Pfg. an.

Kiildtt-Dkr-KiniBicltl
von M. 1.85 an.

Conrad Tack iC ie’scsi

Deutschlands bedeutendste SchuhfahriKen Burg bei Magdeburg
Prämiirt mit der goldenen Medarlle

WerfeautsSmiis

ffiaiiflk §e 10. Wesdüdeu Ikiitlkfjß 10.

Dllmen-itdrr-ZngSieftl
von M. 2 .SO an.

iSl

Damkn-Fkder-Llhnijrlchllhk
von M. 2.SO an.

Ilolzdesrbeitullgs -Pahrilc
und

Import von Zimmer-Tbürea
Emil Funcke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbsitsn
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thür en- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . M. , Niedenau 15. 40H/2

Aach Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und Special -Offerten gratis.

gsowa Aechtrn Malzkaffee"'UVT
W 90 Pfg . Anerk. träft, gebt. Kaffee per Pfd. 1.OO bi» 1.8O.
W 18 „ Braun 'ckw. L'chorie Packet4 Pfg.
W 11 ^ Erbsen, Bohnen. Linsen bei 5 Pfd. 11 Pfg.
WM 22 „ Suppen» und Gemüsriiudel bi» zu 70 Psg.
Fff 24 „ Maccaroni, Suppenteig rc. per Pfd. 30 6'« 40 Pfg.
^ 15 „ Gar. rein. Weizengriesu. Graupen bei5 Pfd. 15 Pfg.
Eg 12 „ Reis. Hafergrützeu. Haferflocken bei 5 Pfd. 18 Pfg.
fidj Reifen Limburger Rahmkäse, fft. Marmelade IO Pfd. 1.9O.
^ 50 Pfg . Süßrabmmargarine 60 und 80 Pfg.

40 „ Borzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg., Rüböl' Borschlag
löM 22 „ Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156/233

dl. Schaab , Giabkukr. 3.
Ui 30 w Neue amerik. Ringäps el per Pld. 35 u. 40 Pfg.

" " Oeffentliche
Bäcker-Versammlung

Samstag , den 18. d. M.v
Nachmittag» 2 Uhr. in „Drei Könige ", Markstraße 26. 1323

Die Lohnkommission.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Mai 1801 . Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokal Mauergasse 16 hier
verschiedene Nähmaschinen. Kommoden. Tische. Verti-
cows, eine Uhr, ein Piano, ein Trümmeaum. Spiegel,
ein Sopha u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baar versteigert.
Wiesbaden, den 15. Mai 1901. 1305

Dienstbach)
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . Mai , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof" Mauergaffe 16 dahier
1 Spiegelschrank, 1 Klavier(Flügel), 2 Bertikows,
4 Sophas, 2 Divan, 1 Sekretär, 1 Schreibtisch,
2 Kleiderschränke, 1 vollst. Bett, 3 Kommoden, 2 Tische,
1 Regulator, 1 Consolspiegel, div. Bilder, 1 Küchen-
u. 1 Gcräthschrank, 1 Nähmaschine, 1 Ladenreal,
4 Ladengestelle, 1 Glaskasten, div. Spezereiwaaren,
2 Drehböckeu dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
1336  Ijonadorfer , Gerichtsvollzieher.



18 M - i 190 t.

auf

Auf Abzahlung'
Herren =Anzüge
Herren =Ueberzieher
Herren -Hosen
Knaben -Anzüge
Kleiderstoffe u . Bettzeuge
Bettwäsche , Bettfedern
Teppiche , Tischdecken
Gardinen , Begulateure
Kinderwagen n . Decken

Abzahlung
Meine Magazine enthalten ausserdem

Au «̂ n ! ? Br fr iÄ f? l®r und i8.t die  Besichtigung meiner permanenten
Ausstellung für bürgerliche Wohnungseinrichtungen , namentlich allen Heiraths-

. lustigen , sehr zu empfehlen . 1313

Günstige Bedingungen ! Freundliche Bedienung!

Bärenstrasse 5.

I . , II . und III . Etage.

Walhalla-
Kaupirestaurani und Garten.

Heute Samstag , Abends 8 */ * Uhr:

Großes

Militär Koncert
der 8ver Inf . Kapelle.

Eintritt frei.

Specl a I i t ä < :

Nurnberffer

chsenmaulsalat
anerkannt bestes Fabrikat , in Füßchen von
? ' 3 u . o Kilo zu Mk . 2 .— . 2 .50 u . Mk . 3.50,
sowie ,n Kisichen k Mk . 4 .50 . - nth . 2 Dosen

M ‘ 1 Kilo und 3 Tosen k  Kilo franko aeaen
Nachnahme, » ei grösseren Bezügen billigere Preise!

r, ° riC 1 h°y d0, Ph; Ochtenmaulsalatfabrik. Nürnberg II.
Bielsaüi prämiirt ! ! 3974

Eine wirtschaftliche Sünde
Sefffnn ^ ? ? aU9f™Uj di ° ihr6 Wilsche noch “itoeiie und Soda reibt, , statt

®r . Thompson '« Seffcnpulver.
Mark # Schwan,

Tr -vl7 e l d l n ' daS 0hne  Handarbeit , bei
und ^ L Sei0 ° m ' gJ- r S, ° ffe  di, > WSB <!he

£ft ,eewHss t  also Zell , Arb . lt . kr . ft
Fat. 6 ' ^ rSr rt ' , „ « ,6 ®8

«br . V. Dr . T .,omp »on s Seifenpulver , Düsseldorf.

3fl6rj «I)i» en brtonnlcn , von anblrtirttn
wl,,kmcha,illchkn Autorltäteu und prakll,chcnVUrjien nng «w,ndlcn:

ApotH.
Richard
Brandt’

ang «w,ni >len:

a Sclweizer-PillüD

7397

gnd beule »och in ollen Kreisen da , belieb,ksle
Haurmiiicl . Man achtedarauf , daß jede Sckackiel
ai » Üliauette de » weiße Kreuz I» roinem Felde.

Wonicdtln denApo,heken
erwilltd ) » tn>( mcrt lick mit iODl «.. Vos,kar,e an
Äpo li. Rieh. Brandt3 Nacbf.. Scliaflhausen(Schweiz).
* ‘P* n,,‘hel!« s'nd : » xlract von E .Igc i,r, fl{.

. AbldNib, Aloe je 1 gr.. ÄlUer-
- 2hmJ »iV,L0.1 B o.b or .. dazu Genua » - und

va « u»», umso  l » LL " °»

Atädchen
gesucht 1322

Becker,
Gr . Burgstrasie 5 . 2 r.

1 SOJlilO , ^ 9Ut. , . für 10 Mark z»
verkaufe » Adolbeidstr . 58 , 2 . 1314

Ordentlicher Junge kann
das Tapezirerbandwerk gründlich
erlernen bei sofort Vergütung

G . Eellweilcff . Tapczirer,
.Hermannstraße 10 ._

Schneiderin übern.Perfekte _ _  „ Wlllt
noch Arbeit autzcr d . Hause Bleich,
ürasie 19 . Stb 2 . 13,5

Blümerttrattc 3 , Miilb. P. 1.
Schlafstelle zu verm . 13

Neuer schöner Spvrtlvugcn
zu verkaufen 1313

Herinannstraste 10 , 2 .

Große möül . Mansarde in gut.
Hause a . anst . Alädch . od. Frau z.
vm . evt . qcg. Dieustleist . Näli . in
der  Exped . b. Bl . 1331

(' uit nibbl . Mulinier mit Pension
wSchentl . 10 - 15 M . z„ verm.
ÄlbrechtNraße 34.  3 l. 1320

Ẑ . iue Büglerin empsteblt sich „1
^ u . aub »r d. Hause . Jahnstr . 16.

Freitag, 17, und
Samstag, 18. Mai,

Gratis-
Zugabe!

7t >Pfund extra fein Java-

Iliesen-
Kaffee

das Pfund zu Mk . 1.20,
beim Einkauf von Kaffee
von 1 Mark an . 603,28

liuchthal ’s
Kaffee - Magazine:

Langgasse 7,
Wellntzstr .10
Webergasse 50,

Biebrich:
Kathbaiissirasse 24.

Idstein :
llimmelsgasse 6.

Eine plt ZcitiliiR
fiir45| lf.moaatiidj!

Örrlinrr

Mmgeii-
Jritmo

nebst tfifll. Faniilienblatt mit
vorzüglichen Romanen und

dem Sonntagsblatt

volksfreund
Alle PoNLiiiler . sowie die Biie <»
träger nehnien jederzeit Be-

slellungcn an . Jetzt ca.

135000
Abonurnlen.

Ein lilttlrcs Miidihrn
gesucht Rheinstraßc 44. 1319

bK -r ieLen Asaat einen
Sarantirl sichere»

SelLtreffer er)iele» » iü

betheilige jn  besten Serie-
sich an LCl <ßel &loof«n.

Jährlich 12 OawiaaxUhaagoa,wob«J

17 Millionen Mark
■tf Atsnpielnag gtlaagta y

I Million 900000 Mark
ergeben dir 12 erßen Treff»
IW 520 000 Mark.

1 . 390000 =300000«
1 »180000 » 180000 m
1 . 135000 = 135000 M
1 . 120000 = 120000 m
1. 114000 * 114000 M
1 . 105000 * 206000 m
1 * 90000 * 90000 —
1. 85060 - 86000 M
2 . 75000- 150000m

Jeder Spiel» #rhSU lg Tnßtr.

Bekam,tmachnn^
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt , auf dem

belegen zu Wiesbaden an der Mainzerlandftraße■r, r I - ^ .« uijmuiiuiuuge '
S/tchuet im Lagerbuche von Wiesbaden unter Nr . 45 ^'
4579 nach Maßgabe der eingereichten Beschreibung ^
Zeichnungen die bestehende Gasfabrik durch ein l **
Retortenhaus zu erweitern.

Nachdem ich von dem in dem Verfahren als .
Behörde bestellten Kreisausschuß des Landkreises Wj--?'!'

bn ? " "bijung zur Aus«~ vy 11 - i o -v-vv vwiivu | uhu  AUv ullSnHH

der Gewerbe -Ordnung vom 9 . August 1899 mit der S? ?
des Vorverfahrens beauftragt worden bin , bringe ick 1? 3
Unternehmen gemäß § 17 der Rcichs -Gewerbe -Ordnun»
der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß , etwaicr iv '
Wendungen gegen dasselbe binnen 14 f.»; ö-> r:

Keckste ante Zlthasg L Juj er.
Jede « Loos »gm  bei dieser Ziehung

mit eine» grossen, od» kleineren
Geldtreffer «ich» bsraasko « » «o.

’lio» Anjh. fookn nur
' 1U5 Mark.an obigen

Tw tjaifte 5,65 , ein Drittel nur
5,*5 Mark pro ©cnjinnjicbung.
Porto und Liste SO P£g. «xtr ».

BankhausM.Prietz&Co.
Fürsten berg L Mckl . Tffla260.

in Berlin W . 35.
L— . Cesitilith ffberall arlauhL

Sillott. Söfflfrrljottii,
Prachtexemplar . Rüde , in gute
Hände zu verkaufen 1326

Moritrstraste 27 . 2.

Wendungen gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei mix
uch tn 2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubrinqen ^

Die Frist beginnt mit dem Wochentage , welcher
den ^ ag folgt , an dem die diese Bekanntmachung enthalten-,!
Nummer des „ General -Anzeigers " ausgegeben wird / ^

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in b.»
Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Die auf das Unternehmen bezüglichen Beschreibung
und Zeichnungen liegen an den Wochentagen während 5
Z - . - Vormittag - v °n 9 bis IS " , Uhr auf dem
Landrathsamte Hierselbst Adolfstraße 10 Zimmer Nr iZ
Einsicht aus . r

Zur mündlichen Erörterung der gegen das obenbezeilbmi.
Unternehmen etwa rechtzeitig erhobenen Einwendungen träft
hierdurch Termin auf *

Montag , den 10 . Juni d . I . Vormittags 10 Uhr
\n  dem Nachhause Hierselbst , Zimmer Nr i«
anberaumt.

^ Im ^ alle des Ausbleibens des Unternehmers oderTer-
lentgen , die Einwendungen erhoben haben , wird qleichnrbl
mil der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werd^

Wiesbaden , den 16 . Mai 1901.
Schroeter.

Königl . Kreis -Sekretär.

(Tlllfflttf ' l* fal ‘ 28  Mk ..
UilHHJJÜ , i Ottomane mit
Decke 28 Mk ., ein pol . Stcegvsch
15 Mk .. 1 Seffel , bequem . 3 Mk . .
zu verkaufen . 1335

Wö mcrSerg 10 , pari.

mirh ^ffuistaq , von Vormittags 7 Uhr ab
. n* J ?1 ber "imderweridiq befundene Fleisch

>" ' *5, .**" ** su 25  Pfs « nd eines Schweines zu 45 Pf,.
Freiban7verk7uf / Unterzeichneten Stelle au-

3Ü0« dis 4000 M | ®«w mWS ÄW'
städtische Schlachthaus Verwaltung.al4 I . Hvpothcke auf 'S Land qe.

sucht , (« cfl. Offert , u . F. w . 1300
an die Erp , d. Bl . erbeten . 1318

^ « 4 -4 be,tel,eiid aus Bettstelle.
* V Svrunqrabme . Matratze

tino Keil 33 Mk ., sowie ein dito
25 Mk ., 1 K e,verschränk 18 Mk.
zu verkaufen . 13 ^ 4

Nvincrbera 16 . vart.

d^ uchvindcr . mehrere Javre in
einer Druckerei thätiq , sucht

Ttell ^Nlg . Derselbe würde auch
eine Stelle ai4 Maaazinier oder
bergl . übernehmen Zenonisie vor.
banöeii . Offerten sind mit Lohn-
anqabe unter rv . © . 100  an
die Exped . d. Bl . erbeeen . 1233

?̂»er wohnhafte Familien , welche bereit sind,
erftverbsunsähige Personen auf unsere Kosten in Psiegc
-u nchmen , werden ersucht , sich unter Angabe ihrer %t<
5tngunneii tut NathhauS . Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , deu 15 . Mat 1901 . 1316
^er Magistrat . — Armen Verwaltung.

Nene

SfnnßmOofmen.

Holzsteiggelder.
3nr umgehenden Einlösung der Abfulirschcine

im E tadkivalde enteigertes Gehölz wird hierdurch ausgesordm.
Wiesbaden , den 14 . Mai 190l . 1250

Stadthauptkasse

Excelsior , graue , frühe , sehr
ergiebige , lange , grünschotige Speck-,
ohne ssüden , vorzüglich zum Ein
machen , per Schoppen 80 Pfg . :

Zchnwocheu . allerfrüdeste,
weiße , grünschotige . ohne Fäden,
per Schoppen 120 Pfg

Heureka ' oder Dclikatcst
die zarteste und rrtragreiste Bre .v-
bahne znm Grüukochen , geibsamiq,
per Schoppen 80 Pfg . 1006
bei A . Mottath,

nur Michclsberq Nr . 14.

Verloren.
Berg . Sonntag wurde an * dein

Wege v . d. Stiflstraße durch die
Stad ' bis nach Mosbach ein gold.
Medaillon nebst gold .Kettchcn
und 2  Photogravkien verlor.
Ter redl . Finder wird gebet ., dass,
gegen Belohnung Ltiftstrastc 5
abzuqeben. 1337

Notlics Jäckchen verloren
Mainzerlandstrahe oder Biebricher
Feld . Geg . Bclobnung abzugeben
Sidelheidstr . 72 , Park . 1328

3 >i a di ti 11 in von » nt*

Kartoffeln
abzugeben per Cir . 3 Mark . Näh.
in der Exped. d. Bl . 3973

Mist per Karren 2 M . 50 Pf.
ZU haben 1Z10

Hochstraße 7.
Ein schönes

Laiilchäuschen
mit Garten , nahe d. Bahn Dotzheim
zu vermietben oder zu verkaufen.
Näb . in der Exped. 1339

Umständehalber große - Pja „ jno
mit vollem Ton billig zu verkauf.
Weste,idstr . 28 , Part , r . 1330

Lol. Iillisiuejeile
vom Lande , kalh.. 45 Jahre alt, s
leichte Beschäftigung gegen gerina'
Lohn . Offert , unt . Z.  8 . 477 an
bei, „General -Anzeiger " Eoblenz
am Rhein . 9975

d'iiihl. l'lllv . MDW
mit guten Zeugn .sien sofort gesucht
Dotzhclmcrstr . 33 , Part . l. 1321

MliöF- in rvichsti -r Auswahl von
70 Pfg an.

leidchen Friedr. Exner
Neugasse 14.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , dm 19 . Mai 1901 . — Exaudie.
^ . . . . . Marktkirchengemeinde.
^ru gotteSd .enst 8^ 0 Uhr : Herr Pfarrer Schuß,er . HauPtqottcrdnn 'r

^0 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . AbendgotleSdieusi 5 Uhr : VttrAietan Bickel.
Amt S wo che : Herr Dekan Bickel.

E^ ^ chee ErneuernrgSwahlen sür den Kircke»
4 oruand und die groftere Geineiudevertretung finden
offen drei Gem «,ndeu Mittwoch den 22  Mai , von ® ar,

S « Ä *c® d ' - « achmi . , ° » s * « Dr . im

Mit’  Hm * famr enfnoq « .
s t, ßs lü *fU,KC:  rPr dir - Grein . Nach der Predigt Ehriilenlkb « . ,

95 6f U*C: i )err  HülfSPrediger Martin.

NB . EonntagStausen finden m der Kirche um 2 80 Uhr statt . 5 flC‘
c r h)0 '" ^l ' ch auf den Mittwoch zu v-ritg-n.

Beeidigungen : Herr HulfSprediger Martin . ™

DaS Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr . 9 .
Mmm " >st Sonn - und Feiertags von 2— 5 Uhr für Erwachl" '

geöffnet . ' UM
Jutigsrauenverein der Bergkirchengemeinde 4 .30 — 7 Uhr . BersammlanS

consirmirter Töchter.

N e u k i r ch e n g e m e : n d e.

Ju,md »° , " - di°nll S So ^ rirbridj . 6 a..» « <*« « *
Ind ? tu, am - der Predigt Ebristenlehre . Avrn

91 ! , ? . : f tlfrr  VülfSprediger Schlosser . -’r*
VI in t « to 0 ft) e . Taufe » und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich ,
Sera  mm lu ngen  i,n Saale des Pfarrhauses an der Ringkircke

° °" 4V ‘- 7 . ..

S^ 9rÄ nR ? nn ,;3r 6Uör:  Arbeitsstunden des Frauenv -ttin ».
Freitag VlbendS « . 80 Uhr : Probe des NingkirchenchorS . ,
N »r ...^ 9 3t Gottesdienst . Adelhaidstraßk 33.
Borm . 9 .30 Uhr . Predigtgotteödienst . Herr Pfr . Staudeinneyer.

Vapttsten -Veweiudc , Oranienstraße 54 Liinterh . Park.
Sonntag , den 19 . Mai . Borin . 9 .30 u . Satyrn . 4 Uhr : Predigt . LorM-

11 Uhr : Kindergottesdienst . ^ ’
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Betstunde.

Jedermann ist freundlichst tingeladen . Zutritt stel-
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» » » » » » » » » »
Theater-Variete Bürgersaal.
Emserstraße 4V, Haltestelle der Electrijchen Bahn.

Ppogramm
W vom 16 . biS mcU 31 . Mai 1901 . _

Sttt'l Kcinmu, | rl. Paula Wacker,
Soubrette. Soubrette.

Gebrüder Wallend «,
Hand-, Kopf, und Parterre-Akrobaten.

Otto Ireny. Keruhard fessiuski,
Thierstimuien-Jmitatoc. Humoristm. felbftverfaßlem Repertoir.

lisu Ällü kreed,
Urkomische Zauber-Parodie.

Otto Freny,
Ventriloquist«

Jeden Sonn- u. Feiertag Vormittags 11'/, Uhr Matinee bei freiem
Entree und 2 Borstellunger., 4 und 8 Uhr. Wochentags Abends 8 Uhr
Vorstellung . Zum Besuche ladet ein
1219 Die Direktion: Carl Wolfert.

Allgkluciurr örutfdjer ilercht für Schu!-
grfunüifilöjiflrgf.

Auf d ec vorjährigen Bersammlung deutscher Naturforscher und
Acrzte in Aachen bat sich der .Allgemeine deutsche Verein für
Schulgesundheitspflege " konstituirt.

Nach § 2 der Satzungen bezweckt dieser Verein:

1«. Jahrgang . Nr. ^

1) die Verdrehung der Lehren der Hygiene in den Schulen des
Deutschen

2) die Verhütung der durch die Schulen verursachten gesund
hejtschädig nden Einflüsse auf Lehrer und Schüler.

Die erste Generalversammlung des Vereins soll am 31. Mai c. in
Wiesbaden (Kurhaus) staltfinden und sind hierfür vorläufig folgende
Berathungsgegenstände in Aussicht genommen:

1) Die preußische Schulreform vom gesundheitlichen Standpunkt

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen;
sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraiib.'

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, aut«!
Ort (Aar). * “

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Mg.,
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Mora. Wiesen, schön,
vielbesuchteLokalitäten. ^

aus betrachtet;
2) Einführung einer einheitlichen Schreib- und Druckschrift;
3) die hygienischen Einrichtungender Stadt Wiesbaden;
4) Schulhygiene und Schwindsuchtsbekämpfung.

Der Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt 3 Mk.
Sanitätsraih Dr . Obertüschen in Wiesbaden (Heßstraße 3)

Nimmt Anmeldungen entgegen und wird f. Z. die Mitgliedkarten zu.
493stellen.

II. ßch.-Wh. M»M p SBarmS
im Miilcheu Spiel- und leghaufe.

Sonntag , dm 26 . Mai 1901 , Nachmittags 4 Uhr:

1.Feß-Kmerl. sB
Die Zerstörung Jerusalems.

Oratorium in 2 Abthellungen von Aug. Klughardt.

f'oBtkZs-tsn-UsuB Merkur,
21 Wellritzstrasse 21 , 0191

Neu!  Postkarten mit Blumenduft,«»*
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3 '/r Morgen Lb«.
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län.

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall. ■
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land- 8

hauS mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie VillaS . Hotel-
Häuser und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. ' ^

■ ■ ■ Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . MW

Die Immabilir«- uni Hypotheken-AgM
von

J . & C. Firmenich,
Hellmuudstraße 53,

Montag , dm 27. Mai 1901 , Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr

Professor Gerns¬
heim, Berlin.

Montag , dm 27. Mai 1901 , Nachm

LFeft-Coilcert.

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaarer » aller Art,
sowie Herren-u.Knaben-Anzüge, Hosen

rc. theittveise unter Einkaufspreise ».

Pius Schneider,
EckkMtlsberg uildsiockSMe.

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau«
. Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

0544

1) Vorspiel zu „ Pie Weillerstuger von Mrrröerg"
von R. Wagner; 2) Motinßoncert in v -dur von Jvh.
Brahms ; 3) LoreteyAivake von Mendelssohn; 4) Sym¬
phonie G-moll von Friedr. Gernsheim; 5) § uett für
Alt und Narito » aus „Constantin- von G. Vierling;
6) Iantafie für Pianosorte, Chor und Orchester von
L. von Beethoven.

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1.50 Mk. an, Englischleder-Hosen in weiß. grau,

gestreift und dunkel von 2.50 an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten Arbeitshosen. Sackröcke, blauleinene Anzüge, Maler-,
Tapezierer-, und Weißbinder-Kiltel, Hemden, Koppen, Schürzen rc,
empfiehlt billigst 0

Heinrich Martin.
466 __ 18 Metzgcrgasse 18.

Hauptproben : Samstag Abend8 Uhr, Montag Vor-
mittag 9*1, Uhr. Willig! Großer MchaWiii!—ato

Solisten : Frau Kisser-Mcköeil , Stuttgart , Frau
Watter -ßhoirrarms, Weimar, Frl. Kva Neth , Worms,
Herr Hosopernsänger Kenge und Herr Kammersänger
von Milde , Beide aus Dessau, ferner die Herren Ielirf erver,Concertmeister,Leipzig,und Professor KeiurichrdeuSei», Karlsruhe.

Sängerund Musiker aus Mainz,
4  Sängerinnen / fl B Frankfurta.M.. Wies-

^9  fl ^9  aus Hessenu. fl Vr baden, Mannheim
der Pfalz. Straßburg u. Worms.

Eintrittspreise : a) Für beide Coneerte zu¬
sammen : Lauben 12 M ., Sesiel 8 M., obere Sperrsitze
und erste Reihe Empore 7 M., vordere Sperrsitze6 M..
Sängerbühne und zwei hintere Reihen Empore 5 M . ;
b) für ein einzelnes Concert : Lauben 7 M.. Sessel
5 2Jt., obere Sperrsitze und erste Reiben Empore4 M , vor¬
dere Sperrsitze 3.5(3 M., Sängerbühne und zwei hintere
Reihen Empore3 M.; c) für die Hauptprobe : Lauben,
Sessel, obere Sperrsitze, erste Reihen Empore 2 M., übrige
Plätze 1 M. ^ 604|28

Kassenöffnrnrg 1 Stunde vor den betr. Aufführungen.
Vorverkauf sämmtlicher Karten bei dem Hausmeister

des Stadt. Spiel- und Festhauses, Herrn Bioudino.

Nur 1 . Qualität Rindfleisch 50 Pf.
— - » 1 . „ Kalbfleisch 60 „ _ —^
fortwährend zu haben Walramstraste 17 , Adam Bommhardt.

Em neues, m. allem Tomfort auSgest. Privat -Hotei m.
und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere De-

schaft pass., m direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

m ^ 3 ‘ A E. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Legen Slerbefall ,st in Eltville ein noch neue» massives

Lvohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Fronflvitz-Wohnuug. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher rv.. da an
auSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L L . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mir allem Comfort aurgestatk. Elagenhau »,

alles vermielhet. ,m Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
uberschutz von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.’
ffim noch neues HauS , westl. Stadtlheil. jetzt 5pTt. reut,

dauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

Ä ̂3 * * L . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
3 L? E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

^ Barsch,ebene Villen . Cmser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
53-, o5-, 65« 80-, 92-, 95- und 143.000 Mk. z,l verk. durch

I . & $ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

80  ¥fa - Vitell « , »er Pfund
W bester Butter - Ersatz , ^ 966

°ff erirt_ Altstadt - Cossum , Metzgergasse 31.

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim.."für 66000" Mk° ' zu" H durch
I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Altdeutsches Bier-Restaurant
Mm  Banbriaas”

ÄÄ WIESBADEN,
•S

Marktstrasse
. ... . . 20 ,

Haltestelle der electr Bahn, Strecke : Bahnhöfe —Schiesshalle.
Hauptausschank der

®tne Billa , Frankfurterstr., worin feit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pensio» betrieben wird. m. 66 Rlh. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

. I . & (£. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,0̂ 0 Mk. ; zwei Herrschafts -Villen in. danrben-
hegendcm Bauplatz, Dambachthal. zusammen für 130.000 M,
sowie eme Anzahl Penstons - u. HerrschaftS -Villeu in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . HkE . Firmenich , Hellmundstr. 53,
(Sin HauS . Philippsbergstr.. ist auf ein größeres rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabel«
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Laden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 86-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135«, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Si (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

„Deutscher Hof“,
2 a Goldgasse 2 a.

Grosse Gartenlokalitäten.
Prima helles Bier und dunkel Storchenbräu,

Selbstgekelterten Apfelwein . 1296

Se » !ffi ©aiB - l * ®BQse £ WäeB &sdos,
helles und dunkles Bier direct vom Fass,

per Krug 12 Pfg., per Glas 10 Pfg.
EtziL W K 1 \ K

erster Firmen im Ausschank, sowie in Flaschen.
EsiehhalUgt Frühstücks- uud Abaadkartc

bei massigen Preisen.
ittagatisch mmam

von 12—2 Uhr ä. 1 Mk., im Abonnement 90 Pfg.
Souper von 6 Uhr ab ä I.— Mk.

öbllrte Zimmer mit und ohne Pension.
Grosse rauchfreie Räume nebst schönem Garten.

Schöner Saal für Gesellschaften, Hochzeiten u. Vereine.
Einem freundlichen Besuch entgegensehend , zeichnet

26S Heinrich Ftoeckj langjähriger Küchenchef.

Bringe hiermit meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und
kannten zur Nachricht, daß ich meine

Wirthschast
von der Rheiuallee 29 in die Löhrstraße 1« (in der

Nähe vom Brand)
verlegt habe und halte jeder Zeit gute Speisen u. Getränk » bereit.

1282

Unterzeichneter erlaubt sich, aus sein mit den neuesten Maschtnru
ausgestaltetes

Dampf-8äge- Mil fMdumfi
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Urciff für Kobelnn.SdjiiriiKu pro Ztt>e.M.1.7y
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugestchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräuine, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 80 Pf.
»hart« „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 851

Restauration „Stolzenfels ",
Gerichtsstra ^e 8 , gegenüber dem Justiz - Gebäude.

Eröffnung meiner Gartenwirthschaft.
Selbftgekelterte « la Apfelwein , reine Weine (Bopparder) frisch
im Anstich, Germania-Bier.

Achtungsvoll
Anton Ufader.

•Joseph Iteitz,
Maiuz , Gastwirthschaft. " ' J

V
Kohien-Consum-Austalt

Hochachtcnd!

A . ( rriimn,
_ Lotzheim (am Babnbof) bei Wiesbaden.

Älö bei u .Jietten
8ROO

Hierstadter Warte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Klirhaus.

Schöucr schattiger Garteu.
8»te iUHfluratioii. —Prima Apfiiivrili.

Eö ladet ergebenst ein
Wllh . Hohler.

^ Luisenstratze 24 .
Gute und billige Bezugsquelle für

^ Brennmaterialien , 2
(mclirtc , Nust«. Anthracit -Kohlen .Steinkohlen .Braunkohl^

und Eier -VriketS , Anzünd -volz ).
Friedrich Zander

1291

079 A . Leichor , » delhaidftraße 46
prima Magnuui-booum-Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise

W . Hohman ». Sehanssraße3.. Telephon 564.

JedeHeien! Weltberühmt ! streng reell)
(» ksetzllchTS
ßeltfiiljtj : Polardaunen

Weltberü

¥rciUnf jn
iri !hhtf. 11“'1 ta f*cü Range» I Urbrnnffr an dauernder SB»'ttchHen u. Haltbarkeit all« and. Garten Daunen zu gtel̂ nvanoarirlr alle and. » orten Daunen zu g-ê ,,.

rbe den«tderbaunen ähnlichl Daranktrt neuI Beste

' lollkret geg Nachnahme! Rtchtgkftill
auf «»sere Mosten zurllckg,nominen.

Pechcr & Co. w HerfordRr. 4« m joeWain«.
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Ahnungs-Gesuche
"liüTpoljimnj
^ 1 bis b Zimmern, von der
i:* *- ' hftr. auS südlich grl., mit

SBerfflätte im Hinterhaus
«r h Olt. gesucht. Ges. Offert,

ft in der Expeditiond. Bl.
_12«

je anständig müvtirteS

Zimmer
^lich mit Klavier). Separat,
anq. Gefl. Offert, m. PreiS-
e unt. K 1270 an Exped.

^nnietiumgen.
8 Zimmer.

^ .. rechtste. 44 ist der 2. u.
8 et v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf

oerm. N. i. 8. St . 7656
aer-Wohnung in Kurlage,
zu verm. a. 1. Okt. od.

Näh, im «G.-Anz.* 1097
4 Zimmer.

, ersteinerstr . O neben
Kaiser Friedrich-Ring. Herr-

schastliche, modern ausgestaltete
l-.̂ immer-Wohnungen zu verm.

»lgaffe » 8 . 3. El., schone
4»Zimmer»Wohnung. Küche

uift Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
euch stühcr, zu verm. Anzusehen
l>°» 10—13 und Nachmittags von
3- 5 Ubr. Näheres Pariere bei

ast Köhler.  529
1 Zimmer. _

lotzheimerstr. 1V. 2. dek.
hch. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zmwier mit Bed. in ruh.Hause. 893

2,ritzt lem Zimier
^ ^ N̂äb. i. „G.-Anz.- 1049

schönes, leeres

Zimmer
zu verm. Näh. Exp. 1337

Möblirte Zimmer.

Zimmer
«lücherstraße6. 1. l.

Llrmanustr . 0 , 3 Tr. erhalten
V 4 reinl. Arb. Schläfst. 1011
Acrmaunstratze 24 , 1. Et.
«r gut möbl. Zimmer mir zwei
?«trn sofort zu verm. 9315

Herderstratze0 , Hth. Part.
" erhält anständ. junger Mann

- Logis. 1307
statte 24 . Neub., B. 1 St .,

nwbl. Zimmer zum 1. Mai zu
dietben. 361
gochstätte 12 . 3 1.. Neubau,

möbl Zimmer zu verm. 468
^ranieuftr . 58 . Mllb. 2 r.

schön möbl. Zim. an anst.
» ober Dame zu verm. 673

Vanienstraße 51, Hth. 1 l., er«
^halten ja. Leute Logis. 1201

Arbeiter êrhallen gute
und Logis Philjppsbergstr. 15,
rechts. 1052

ilipvöbrrgstr. 21. Froutsp r.,
El . Z.^ verm. 1173
-« schön möbl. Zimmer auf

ZU vermiethen. 1100
chlstratze 2 . Bart ., Laden.

iehlftratze 8 , Hth. 1 r. find.
l_nfl. Dlann schön. LogiS. 1159

r,nf. möd>. Zimmer an 1
« anst. Leute zu vermirlben.

ffl - Romcrbera  23 . 1 St . 8786
t«ml Arbeiter oder 3 saubere
hen finden schönes Logis.

Römerberg 30 . 1 r.
edgnfrr. 12 , 2 l., mödliries
^ zu verm., Herr oder Ge«

gleich oder später. 1114
sse 16 erh. 2 anst. j

Herren möbl. Zimmer. 1166
fle anst . Arbeiter erhalten

Schlafstelle und Kaffee Saal«
H, im Laden. 456

Illldachklöratze 27
, htijbare Mansarde zu ver«

Näh. I. Stiege r. 1175
llüesteud ist ein nett möbl

Pätterrezimmeru. eine große
Mansarde an nur anständige

°" iu vrrm. Näh. Exped. 0119

_ «. S'd)lüf|iiDiüfr
B J . Pens. f. 120 Mk. monatl. z.

WaldeSnähe. Haltestelle der
,Nb. Milchkur. 1308
»rst, Walkmühlstr. 30, 1 l.

Katzen. _

Neugasse 22
, '^ ßabfn mit Wohnung und
1. tC9'*- ene  Lagerräume auf den

^01 zu vermiethen. Nab.
^ _ 333

Jtoritomigfr läiifä
^ ^ 3.Zi„,mec«Wohnung, für

^ ^chäst geeignet, zu verm.
*** Saalgassc 14.

Kkllkl fdjönct laden
mit Wohn. z. vm. Saalg. 14. 1254

Werkstätten etr.
vtnlllllin fürlPferos . Metzger
^lUUlUiy o. Bäcker geeign. sof.
zu verm. Näh.Dotzheimerstr. 18.677

Herberstr. 26 L !-..
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kutscherwohnung und
Futterraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jabnstr. 40, Pt. 8255

Körnerftratze 3 , Pari., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .»Mtr.)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12. 1. Etage. 7783

Köruerstratze 3 . Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 13. 1. Etage. 7784
kTtroße helle Werkstätte auf

sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr«
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
Sroße,helle Werkstätte mit kleiner)achwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiuterhauS
bei Lang . ,5306
Al . Schwalbacherstraße8 großeuv Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Stallung
nebst Henfpeicher für 4—6Pserde
in Wiesbaden oder Dotzheim sof.
zu miethen gesucht. Offert, unt.
F . F. 991 an d. Exp. d. Bl. 991
841 Günstige Gelegenheit.

Gin schönes Haus nebst
schönem Garten ( 35 SR., 17
Obstb. ) sehr schön gel. nahe
d. Bah « Dotzh zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer , Dotzheim.

15000 M a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

Ein Hauö mit Spezerei, Vik«
tualirn- oder Butter« und Eier¬
geschäft zu kaufen gesucht. Off. u.
A. B. an den Berlag._927

Ardklts-Nachweis.
Lnzeig-n für bieje Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Exvedirion einMieiern.

8teIIen-6esuche.
Anst. Frau vom Lande sucht

die Wäsche von seiner Herrschaft
zu übernehmen. 1061

Frau Busch . Erbeubeim.

Sunge unabhängige kinder¬lose Fra « sucht Monatstelle
bei alleinstehendem Herrn. Näh.
in der Exped. 1256

Einfaches gediegenes

Fräulein
sucht zum 1. Juli paffende Stelle
in gutem Hause nach Wiesbaden.
Offerten unter UL B . 100 an
die Exped. d. Bl. 1303

Junger Kaufmann
sucht zum 1. Juni möblirte Stube
in der Nähe der TaunuSstraße.
Gefl. Off. mit Preisangabe unter
A. G. 21 a. d. Exv. d. Bl. 1304

«BWW
Männliche Vertonen

Süchtige HuiiWcmki
(Bankarbeiter) zum Herstellen von
verleimten Parkeltafeln, sowie Ma«
fchiuenarbeiter für die Parket»
Maschine gesucht. 3973

W . Gail Wwe . ,
Biebrich

TapkjircrgklMlkii.
tüchtige, gesucht 1302
Jos - Bindhardt , Luisenstr. 31.
Tüchtige Rockarbeiter

gesucht von
PU Fahr,

1267 Bad Schwalbach.

ein kräftiger Gärtnergehiilfegesucht.
HandelSgärtnereiP . Bauer,

hinter der Ringkirche. 1373

1 Sapkjirkr-Krtzilsk
(Polsterer) gcs. Bleichstr. 41. 1243

Bursche
n ein Flaschenbier >Geschäft
gesucht. 1307

Bliicherstratze 18.
INlkrschneUu.btUtg Stellung
Wwill , verlange per Postkarte d,e
llautaofi» ValcanrsnpoolEßlingru.
grünchcrlchrling gesucht Jahn«
^ straße 39. Part. 934

Verein für unentgeltlichen
ArlicitsiMmis 78

int RathbauS . - Tel 2377
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnua für Männer

Arbeit finden:
Maler
Bauschloffrr
Feuer-Schmied
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Frisenr. Tüncher
Herrschaftsdiener
Herrschaftskutscher

Arbeit suche«
Holz« u. Bein-Dreher
Herrschafts.Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Keffelschmied
Bureauge hülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad:meister.
Masseur

_ Lehrlinge ._
Ein Glaserlehrling gegen

Vergütung gesucht. 390
Sedanplatz 3, Hth. Part.

Steindrucker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten. 1170

H. Jsselterger,
Lith.Anstalt.Stein»u.Buchdruckerei

Spenglerlehrling
gesucht. 1334 Wellritzstr. 4.

Weibliche Vertone«
Per sofort gesucht perfekteTaillkll- und

Rockarbkitkrinnkn
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung.

Mode -Salon
H . Ntrohalm,

Kleine Burgstraße5, 1294

3uugeS sauberes Mädchen(am liebsten vom Lande) auf
sofort für kleinen besseren Haushalt
ges Parkweg 1 . Part . 1361

Ein braves junges Mädchen
vom Lande (14—15 Jahre ) für
leichte Hausarbeit und Auslaufen
gesucht 1309

Moritzstr . 50 , Part.
Reinl. jq. Mädchen o. */,1—2

gesucht Rheinstr. 73. Frlsp. 1300
Braves , anständiges

WerliMen
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht, MH.
in der Exped. d. Bl.

mng. Mädchen Vorm. 2 Et . ges.,
' Lohn8 M., Karlstr. 29. H. 13003
Mädchen

Hardt . Kellerstr. 17. 1211
Ein ordentlichessteißiges

Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichttr . 13.

Ute SRock- und Taillen«
arbeiterinuen gesucht. 1177

M, Schmidt , Wilhelmstr. 4.
G

Ein j. Mädchen , schon thälig in
Spez.-Ggesch., w. in e.kl. Spezereig.
tagsüber ges. Scharnhorststr. 19.
Ecke Bülowstr., im Laden. 956

Ein tüchtiges Miidchcil
auch ältere Fra «, zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näb. Rieblllr. 10. tztb. 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin'^
für kommefide Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Erp, d. Z.

Mädchenheini
und

Stellennachweis
Sedanplatz9,1,Straßenb.,Haltestelle

Sofon u. später gesucht: Allein-
HauS«, Zimmer«u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . t- elsscr , Diakon
Lehrmädchen für Wclß.Stickrrei
D gesucht. 1203

Neroberqstraße 16, Souterrain.
zum tüaschenu. Bügeln

wird angenommen, schön und
pünktl. des. « Ibrrchrstr. 2. 3. 1236

,elch' edeldentender Herr
oder Dame würden einem
fleitzigen und soliden
Handwerker gegen

pünktliche, monatliche Zurückzahlung
500 Mk. leihen . Gefl. Offert,
erbitte unterH. B 100 an die
Exped. d. Bl. rinzureichen. 1168

Lokal -Gewerbeverein.
Die diesjährige

General -V ersamml trag
findet am Montag , den 20 . Mai , übende 8 ‘/j Uhr , in der Turnhalle,
Wellrifzstraese 41 , statt und werden die Mitglieder hiermit za recht zahl¬
reichem Besuche höflichst eingeladen.

Tagesordnungi
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1899/1900.
3. Vorlage der Rechnung für 1900/1901.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1901/1902.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäss ausscheidenden Mitglieder des

Vorstandes , der Herren : Stadtrath , Justizrath Dp . B̂ergas , Schmiede¬
meister Phil . Kern , Schreinermeister K, Kiesling , Uhrmacher
K. Rommershausen , Schuhmach er meister Emil Rumpf , sowie
an Stelle des verstorbenen Herrn Stadtältesten W . Beckel.

7. Wahl der Abgeordneten für die General -Versammlung des Gewerbevereins
für Nassau in Oberursel.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
9. Berathang des Entwurfes zur Abänderung der Satzungen des Gewerbe¬

vereins für Nassau , 1275
Dpi»  Vorstand.

Gekannte« Hafer
rein, kräftig und hochsein im Geschmack per Pfd. von 60, 90, 100, 110, 120 bis 160 Pf.

Würfelzucker, egalen,
Gewahleueu Zucker
Zwetschenlatwerg
Apfelgelee
Kaisergelee

per Pfd.
32 Pf.
31 „
20  „
24 ,
22  „

Zwetschenlatwerg und Apfelgelee ist mit einem kleinen
Preisaufschlag auch in 2, 5 und 10 Pfd. emaillirten
Kochtöpfen, Teig« u. Suppeuschüsseln erhältlich.

per Pfd.
Prima weitze Kernseife 23 Pf

, hellgelbe „ 22 „
„ dunkelgelbe „ 21 *

Weitze Schmierseife 19 „
Dunkelgelbe „ 18 „
Soda 10 Pfd. 35 Pfg. 4 „
Andöl . feinstes, per Schoppen 30 „
Lalatöl . 40 „

Echten Kathreiners Kneipp-Malzkaffee
per I-Psd.-Packet 32 Pfg. is»,

Kölner Consu, »-Geschäft,
Wiesbaden . Schwalbacherstr . 23 . Biebrich . Wiesbadenerftr . 47.

Ein grosser Transport
erstkl. belgischer Arbeitspferde

schwereren und leichteren Schlages traf
bei mir ein und empfehle solche unter weit-

1278gehendster Garantie zu soliden Preisen
Joseph Blumenthal

Mur ! Scbwalbacherstrasse 24L \ur!
Telefon 264.

Lehrmädchen.
Anst. j. Mädchen kann gründl.

das Kleidermachen er!., bei Ver»
richmngv. etwa- Hauöarb. gegen
monatl. Lohn. 836
_ Friedrichstr. 14., H. p. l.
Mädchenk. d. Kleidermach. unenlg.
erl. Zimmermannstr. 1. P . 978

^l lle Tüncher«, Anstreicher», Lackir»^ und Broncir-Arbeilen werben
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34.
Werkstätte: Hellmundstraße 41.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Berunttetung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein«, Haus«, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Wasch», Putz«u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthetluug II.
A.  für höhere BerufSarte» :

Kinderfräulrinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sümmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärt«:
Hotel«u. Rrstaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen, Koch«, Büffet«u. Servir»
fräulrin.

Bruteier von höchst prämiirten
Hamb . Goldlack und chamois
Paduancrn zu verk. 1310

Ma -k'st ratze 15 , Uhrtburm.
Flechten.

Hautausschläge treten
immer beim Gebrauch
schlechter Seifen aus.
Darum benützen Sie
allein Hr. Kuhn ’»

Glycrln * Schwefel milch seife
50 u. 80 Pf . — Kuhn ' » Ent»
haarungtpulver , giftfrei, ist das
Beste. Franz Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild.
Drog. Friedrichstr., O . Sievert,
Drog. vis-ä-vis dem Ratbskeller, L-
Schild , Drog. Langgafle, Chr.
Tauber . Drog. Kiechgafle, Drog.
SanitaS ", Mauritiusstr.. (373

Meine Sprechstunde für
Naturheilweise

und Lungengymnastik
Sommersemester : 10 '/,—12
Uhr . 3 —4 Uhr . außer Sonntag«.
1145 8 Kirchner,

Bismarckring 26.

Ijtzcrk Ctiftnu.
Einem unternehmendem Manne,

welcher Berkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründem Reisen¬
der bevorzugt.

Schriftl. Off. unt. M. D. 1901
übermittelt die « pped. d. vl . 9308

Verloren
am HimmelfahrtStage in der Röder¬
allee oder angrenzenden Straßen
eine silberne

Damenuhr
mit goldener Kette. Gegen Be«
ohnung abzugeben BiSmarck»
ring 38 , 1 l._1301

Mehrers Leutner

Makulatur,
per Centner « Mk.,

sofort abzngebeu.
„Wiesbadeuer

Geueral -An ^eiger " .

Honig 5oo
als Svecialität empfiehlt:

Feinsten Istslksaig , Pfd. 65 Pf.,
deutsch, öisnsndonig, „ 60 „
Speisehonig,chem. rein „ 48 „

C. F. W . Schwanke,
Schwalbacherstraße49, Tel. 414,
gege nüber d. Emser» u. Platterftr.

Fertige Betten , polirte und
lack. Kleiderschräuke , Tische,
sämmtliche Küchenmöbel u. s. w.,
selbstgeferkigte Waare, sehr billig,
auch gegen Theilzahlung zu ver¬
kaufen. 1065

Maurer , Seerobenstr. 13.
Aufsätze — Confoleu

Capitäle —Rosetten
Urnen — Säulen

in guter Ausführung, liefert billigst
Willi. Streck, ßaun,

Bonner Bildhaueru. Drechsler» .
Industrie.

Musterbüch umsonst. 865



7  Waaren ^
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conlante

jfx Zahlungen . ^ jj|

Kleiderstoff
vom

billigsten bis
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kleine Anzahlung.
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Bärenstr . 4.
I. u. II. Et. J . Jttmann Bärenstr . 4,

I. u. II. Et.

Kaiser-Panorama
Manritillsstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 12. bis 18. Mai:
VI , Serie der

1»00.
Täglich geöffnet von Morgen » 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M . 1.—, 12 St . M . 2.75

Schreibmaschine (Remingt.)
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh . postl. Wellritz
Pratze u. 8 . 8 . 24._ 1068

Telephon -Anschluß
Nr 858.

Jacob Fuhr,
Goldgasse 12.

_Möbelhandlung . 1215
Schöne

Krikfiüiirlltll Zaiiiiiililiig
Zu verkaufen. Anzusehcn Morgens
von 11—12 Uhr Hellinuttdstr. 50.
1 Tr. _ *

Svphatisch und
. Kuchentisch billig zu ver-
kaufen. 1238

Bleichstraße 17 , 1.
* »« gespieltes Nustbaum.

Piauiuo
für M . 350 zu verkaufen. 1197
Heb . flatthes Wwe .,

Rheinstraßc 29. _

Herrenfahrrad,
RUt erhallen, sehr bill. zu verkauf.
1214 Kranz,
__ Schwalbacherstr. 71  2.

Junger Rehpinscher (Mann-
chen) billig zu verkaufen Albrecht.
Pratze 28, 2 St.  _ 1257

Herrenrad 6ia'ff JU
verkaufen Langgasse 13, 1. 1247
4lfitiß mit  Weinrestaurant sofort
SIMI19 billig zu verk. od. z. vm.
Näh , u. L . 17. 42 Hauptpostl. 1253
ffllirfflh flUt  Balten , preis.
£ [■^ 11111’» werth zu verkaufen.
Kellerstraße 16. 3 l. 1204

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautuur - inigk - ite » n. - aut.
auSschläge . wie : Mitesser, Finnen-
Nüthe des Gesichts, Pusteln , Ge-
sichtSpickel rc. ist 3792 1kMslÄettschNftlsrife
V.BcrgiuannLCo .,Nadebeul-DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf . bei « eorg Gerlach,Soh.B. Wiilmö und Drogerieauitas.

Marmorwerk Wiesbaden
Ges m , b . H.«c » m , d,  n.

Vereinigte Marmorwerke Wiesbaden u Balduinstein.
I Wiesbadener Betrieb:

Luisenstrasse 23 . fjgT  Schlachthausstrasse 18. aatEj9
Fernsprecher 787 . Ffirn«»nrPoh«r ? n97

Ab I. 0 :.cber 1901: Fabrk Bahnhof Detzheim mit Säge -, Schleif -, Polir -, Dreh -, Bohr - u. Hobelwerk.
- * -

Anfertigung aller Marmor - Granit- und Syenit -Arbeiten
für

Bau-, Möbel- und Kunstgewerbe.
Treppenstufen,
Wandverkleidungen,
Flurbeläge ; Säulen,
Pilaster , Baluster etc.

Marmor - Kamine,
Figuren , Postamente,
Springbrunnen,
Denkmäler , Altäre etc.

Waschtischaufsätze,
Nacht ischplatten,
Marmortische,
Theken u. Tnekenplatten etc . » lo, , „ lla

Einrichtdngen von Metzgerläden , Conditoreien und Cafes

Beste Referenzen. Hermann Neiss, ' Carl Ebel , Ingenieur,
kau !m. Leiter . techn . Leiter.

_ 453

Hausfrauen
trinket nur

Kliisn's iinftt
Kaisers

Kaffeegeslhäft

Briestanbeu
zu verkaufen Walrainstraße 32,
Echreinerwerkstatt.j 1263

Wegzugshalber
ein gestrichener Tisch, Toibtt«
Spiegel . Bücherreal, Bidet, Aachl-
stuhl sehr billig zu verkaufen.
1- 84_ Scharnborststr. 5 1. ■

Gin lcich:es. 4siyiges :~£ :i
Break

zu verkaufen. 1276.
__ Waldstraße 55.

8jähriges Pferd:
1,65 Mtr . groß, geeignet fm
Metzger, Gärtner und Flaschendiee>
Händler, preiswürdig zu verkauseii,
ebenso ein fast neues, Gftßiqrt
Break . 1269.

Näb . Erbenheim , Neiigalfe 3ö.

Schlachtpferdc
zu den höchsten Preisen kauft

Selig Barmantt,
1271_ Erben beim. Ja B
TJu verkaufe» un Rdeiilgau: Em>
&  u . zwejstöck. WobnHäuser mit
schönem Garten u. Ackerland, eine
sehr gut gehende Äastwirthschast.
1 Spe .jercihandlung , 1 Feldbach
steinbrennerei , Bauplätze f. Billen,
aus dem Lande mit sch. Aussicht,
kl. Weingüter durch die Jmmob-'
Agentur v. PH . Engelmann
Raueiiihol (Rheingau ). 3^71

Ga. 12OO Ltr . prima Apstb
wcin zu verkaufen durch

PH . Ettgelmaua.
00 Nauenthal . Rdeingali.^

2 voust. Beueii , 1 nutzb.poi. Ton-
so!e. einige Stühle u. Tisch sind Wh
zu verk. Walramstr . 8. 1 I. ^  ^

Filislykii und fiiifrr
weiden zum höchsten Preise all'
gekauft Helenenstraße 1, Flas«h^
und Faßbandlung. _

Ein Bernhardiner , 8
alt. preisw . (50 SW.) zu vk. VN'
u. F . K . 975 a. d. Exp.

Größtes Kaffee . Importgeschäft
Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

W elusweine
1896er ä 35 — 40 Wk
1895er ä 45 , 50,60 , 70 , 80 Mk,

Rothweine
1897er ^ 40,45 Mk. 1895er ä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F . Brtnnfl tok,
Weingut Sohloss Kupperwolf,
Edeohelm (Pfalz ). 626/268

0169

Berkaufsstcllen
in

Wiesbaden

Kirchgasie
Nerostvatze

IW Langgaffe
Marktstratze
Wellritzstratze

Ueber
500
Filialen!

Nr . 23
„ 14

„ 31
„ 13„ 21

3u üftliüiifni
0175 Kl. Schwalbacherstr-

§re»»«bi>l - HkNtiirfi.
noch wenig gebraucht,
werth zu verkaufen Schwaiba«
straße 19, Laden.
AZrankcnfahrstuhl billig r"
44 verkauf - » . A V
_ Kavellenstr.

2 neue feine PiämieN ' ^ ^
bowle» billig abzuaeben. 1

Hellmundstr . 2 S
Latriuen und Sa «dfa>M '

werden auf Bestellung entleert-
August Ott fembk'

0798 Biebrickerstr.

Ardjitcktoit. siliiiiD"
von Eisenlohr ». WeigleSttultgar.
10 Jabrq ., b. z. vk. N. Sxp^ .
' “»Ute werden schön u. billig »“jj

' der neuesten Mode ausgar»
96 02 Walramstr . 35. 1^ .

Vleb. Dame oder
Koch od. b. Köchin m. g.
v. sof. an besi. Weinrestauranr
Prns . beh. Bergröß.
Fübrung m. 2 —6000 SW. &
od. füjjfl. übern . Off. u. F. • ^
Hauptpostlagernd.

-7^
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